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Lubel um den Führer und Miakiue 


Anferredung über alle aktuellen wolitiihen Probleme im Geile der herzlchen Sroundichaft 


Berlin, 27. Mürz 5 

Der Führer empfing am Donners ta nachmittag in Gegenwart 
des Neige ters des Auswzrtſ len den N b be ntrop den Kais 
Lens Iapanifhen Llußenminſſter Matfuola in der Neuen Reichs ⸗ 

kanzlei zu einer längeren Unterrebung, der auch der Kalſerlich Japa⸗ 
niſche 1 Pf in Berlin, Oſhima, und der deulſche Volſchafler 
in Toko, Ott, beimohnten, 

Die Beſprechung über alle aktuellen politiſchen Probleme verlief 
im Getite ber erzlichen Freundſchaft, die Deutſchlan 
und Japan verbindet. N 

Eine Ehrenformation der Lelbſtandarle „Adolf Hitler“ erwies 
dem japanſſchen Außenminiſter bei der Aue und Abfahrt die militä⸗ 
riſchen Ehrenbezeigungen. 


Niefige Sepeifterung auf dem Wilhelmpiaß 


Aus allen Hmmelsrichlungen fehte [don am auf deu hiſtoriſchen Bal 
rühen Niacin des . jean die kon. Da trat auch ſchon 5 
tbeit beendet war, eine wahre Wölferwandes der Führer mit Aus 5 
tung nach dem Wilhelmplaß ein. Die ſchaſfen⸗ benminiiter Mat 
den Männer und Frauen aller Voltsſchichten Idee ejolgt von Bol. 


Ener 5 9 
A8 1 


und Alterstlaſſen, voran vie Jugend, wollten ſchafter Oſhima, der die 

es ſich nicht nehmen laſſen, dem Fübrer und niform eines Gene ral⸗ 

feinem hohen ei au hutdlgen, leulnants des japaniihen 
Punkt 16 Uhr kündeten dle Rufe von der Heeres trug, heraus, Sie 

Straße Unter den Linden her das 'ahen des fen e nach allen Sei⸗ 

hohen ſapanſſchen Gaftes, der mit feiner Ber ten, ie ein woneubes 

Rasen in das große Hauptportal der Neuen Meer ſlalterten die jühn⸗ 5 
eihsfanglei einfuhr. Die Männer von Bild chen Über den Menſchen⸗ M 

und Film, die ſchon früßzeltig ihre Poſten ber U 

jogen halfen und in dem großen Trubel manch mit 0 * 

dDantbares Objelt fanden, konnten sent ihre Ar⸗ Lands ine 

belt voll e als die Wagen in den Hof und verſu 

rollen und Kußenminifter Malſuoka die Stufen beiſturme der Ele zu 


der Reichskanzlei emporftieg, während die übertönen. Die fer. 
Gg 0 ann ER D 100 sl ae ier 8 — 

sahren er Beſprechungen, e ber rer le ühe, e in ter 5 2 1011 
mit Außenminiſter Mal 15 hatte, vertrieb ſich Begeiſterun, wogenden Aupeuniuiſter Matſuoka jhreitet nach der Anzunſt in der Hauplilabt des Grohbentihen 
die Menge auf dem Wilhelmplatz die Zeit mit und e Aeiches die Frout der Chrenfompanie ab; neben Matiuola (echte) der japaniſche Wolſchafter 
allerlei Kurzweil und imme begeiftert in die Maſſen zu halten. In Oſhima, Geueralſeldmarſchall Keſtel und Reichominiſter des Auswärtigen von Nibbentrop, 
don den Laulſprechern übertragenen Peder ein. dieſem augenblick ertönle 


(Preſſe Hoffmann) 
Beſonders machtvoll 1 805 gewaltigen Chor über die Prohiautſprecher des Wilhelm Tahes < 


ber Maſſen das 1 0 ed. Von ihren luf- eine in Japan Überall Heſungene Marſchhymne 


dam Poſten in den Fenſterniſchen und auf dem ae aa Ki se 1 1 . Ye Kann die USA.-Flotte Japan angreifen? 


odel der Denkmäler auf dem Wilhelmsplatz 1 
landen it, begleitet das . e Volt feine 


Rage i 10 0 Ae Solbaten, wenn fie ins Well u und bes Die seestrategische Lage im Stillen Ozean Von unserem Br.-Berichterstatter 
und berichteten ihrer Umgebung alles, was ich rlht fie bei ihrer ſiegreichen Heſmtehr. 9 3 
auf dem weiten Platz abfplelte Längs der Wil⸗ 1 tod) lange hallte der Jubel über den wel. Sie, Ende Mars a n sad U Sa enk e 
0705 gegenüber ber Reichskanzlel, Hatte ten Wilheimplaß, als ſchon der Aalen und Die 1 Reden Rooſevelts auf dieierategilme Nolltion Ame lte 
affen Jehan genommen, um ben An. feine beiden Japanischen Gäfte den Balkon längft der einen und die Berliner Dreimächtepatbe⸗ denkbar ung n ig in und dag bla amen 
Run der Menge abzufangen, An den Fenstern wieder verlaflen Hatten, Alg die grohen Wagen ease dos cen ce Außenminiſters zifanifche olle infolge Des Fehlens von Glüfe 
er Häufer drängten ſich die Zulhauer, mit dem Kalſerſich Japanſſchen Auf p e ſalſuokg auf ber anderen Selte, haben auch in 60 855 12 h Hat daran, denfen. fans, 
an Felt zu Zeit ertönten immer wieder und feiner Begleitung aus dem Hauptportal der Amekika dle 7 0 über das Stärkeber⸗ Bene enen Japan vorzugehen, neimeige 
Rufe „Wir wollen unferen Führer ſehen!“ — Mactan kollten, lebte noch einmal der Ju. Hältnis der amerſtaniſchen und der e en su Un ec N e URN: Fase 
Da plöhlich, gegen 18.30 Uhr, erfüllten fd bie bel auf und pflaugle ſich länge der Wilhelms Feu 8 uud ed bie Iesltratenliche Sage im ee, de Haren und 115 n Pie Ae 
lehnſüchligen Erwartungen der geduldig har⸗ ale nad) den Linden ſort, ein Jubel, der Dant len Ozean wieder in den Vordergrund, gerückt. Be daher auc nicht wagen, den Nez 
renden a jen. Die Vorhänge in ei Steg. bedeutete an den geliebten Führer und zugleich Bemerkenswert ift babei vor allem, daß betannte 1 en und ‚ihre Fiete genen Deut hand 
werk ber 0 0 wurden zurllagezogen. einen herzlichen Gruß an den Abgefanblen des  amerifanifche e 1930 nur oſſen und Itaſſen ul ‚en, ba dies zweifellos die 
Sofort richteten ſich die Augen der Aberlaufende Tenno, zugeben, daß die u S A. Flotte der japar Yapaner zu. einem, Vorſtoh gegen bie atmerlfar 
niſche Pazifiktüfte, ermuntern wilrde. 


Mehrſtändige Beſprechung Matineka-Nibbenron air wiisinsr: 
Mule Ibereinftimmung, ber Yuffaflungen in allen Fragen der Sulammenaebeit nu) der Grundlage des Drelmüchlepaktes e Lupe; 3 ren 4 


0 N in den hawallhen Gewällern befindet, wo 
Berlin, 28. Mürz 0 in der Uniform eines Generalleuts vor dem Japanifhen HEBEN und me 5 Sawall 1 Pear! 
Am Donnerstag pormſttag empfing der Raule der Je Armee, ferner die dem Begleſtung ſchloß der ſelerliche, Br Mr am ht, Ale weites 
Reichominiſter des Auswärtigen von hip Aubenminifter-attadlerien A von Armee Beſuch des hohen n 11 5 nach en 
bensrop den Aukenntinifter 1555 verbündeten und Marine, Oberſt Nagar und Fregatlenkapſe jubelnden Empfang am Vorabend den welhe Harbour auf Alaska, der aber nach nicht jo 
Japan zu einer Beſprechung, die in einer din Fun Gag 18 0 en ehe „ ausgebaut If, sat ex von größeren, Zi Ki 
el . rektor der Europa» und Weltajlen»Ubteilung des mationen nutzt wer) P 
e ee Ah Auhenminifterlums Gatomoto, der Leiter des Empfang im Eſplanade Sſüßpunkten aus, die alſo eſwa auf der Se 
dedung wurde eine valle Ubereinftim, Miniterbüros des Uuhenminifters Lenatlons« Berlin, 28 Dir Alasfla—Hawai-- Panama liegen, kaun dle 
nat der Auffollungen in allen ragen er» ſekretar Kaze, Legattonsſekretär in der Cuxopa⸗ jerlin, 28. 2 
I 


merilanſſche Flotte ſich aber nur in ber Des 
„ d die Altar An Donnerstagabend gab ber Keicheminl. . an: ICH e e 
dee ee lee eule, Sk 00 an Bier und Men ber lee Bot« 1 Fr ab Dr Tanne en een e brd dan de ee e ih 
a) ewäſſern a’ ngen. u die⸗ 
len und Japan vorgeſehen Ift, ergeben, 0 ſchaft in Berlin. de e e eee, ee e ee, ee ven Jos gen plc 15 Tarhıefae 
x SEN 00 der Reihsminiiter des Nach dem Abſchrelten der F. 0 
uswärtigen zu 


1 Beſuch des f t den, daß 
I alte: 0 den Klängen des Präſentlermar⸗ zun, Ausdrug brachte, die der Be verſtündigen wiederholt gefordert worden, 
einen Empfang HERD I 1 5 10 bega ich Der Auen des Tenno BER 1570 chen Aubenmfüflers in Amerita fo die Benuhung der 1900 Stütz 
die Angehörigen ber Japaniinen Delegafion, ‚mit, ben Kommandanten e punfie Singapur und Hongkong 
en Bo 


go n 
1 inen von 

Vertreter der ſapanff schalt und die lei mititüriihen Begleitung in bas Ehrenmal. Das millje, Aber auch vieſe, Funkie [de 
U teil das Lied vom Guten Kame⸗ weifelhaftem Wert zu fein, denn ſelbſt wenn 
h 10 e ee, NN A e ee Gaft ſegte zu Japan tief hoeindrutkt Amelſte fie. vor Ausbruch der Feindſeligkeſten 


beck, Zotio, 7. März in Beſiz nehmen könnts und die Japaner ihnen 

Am Ehrenmal Unter den Linden ai cher dee ne ungen die gelen japanifäe Pole fait am Done 0 ENGEREN DEREN 

Berlin, 28. Mürz arben die Inschrift trägt; „Hofuke Malle, e Be unter dem Eindrud der Au. der Lage, biele Slügpuntte ſowohl mit feinen 

Bor ben offiziellen Beſuchen und Empfüngen Neihsminifter des Aigen e von Japan, kunft Matfuofas in Berlin und WIE Seeftreitfräften als auch mit feiner Luftwaffe 
des a 55 begab ſich der Außenminſſter den im Kriege ene Helden.“ In tiefer gehend bie eriten 1 0 Malſuolas N 19 2 anzugreifen und lahm zu legen. 

ge Zenne 100 ee Töien ade! 7 0 e Den. Ol J nen ren at fe ad dem Bar hat den unbeſtreitbaren ſtrategl⸗ 

. dem TE ſter Fa der deutihen Nation ehrerble⸗ Spermien 12 9 5 57 5 6 Ne 2 (auf bee des ten 190 0 

Matfuota von dem Kommandanten von Berlin, 1 10 vor dem Ehren. Ki ele be ee EL Da aid ee PS e eee ame 

Aa deutſchen Boltes mit ber japaniigen Tage für feine Flotte und malte 15 


gen Gruß, während drauf 


N „ In mal dle! 12205 mit entblößten Häuptern und 
RS AR Inn Sl . befanden erhobenen Armen der Toten gedachte. i 
NG der Kalſerlich Sapaniihe Bolſchafter Mit einem Vorbefmarſch der Ehrentompanle 


Nation eindrucksvoll unterſtreiche. itt. Jeder Vorſtoß der Amerikaner in 
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Wir bemerken am Rande 


Der Beltel Lord Lord Halifar hat vor 

dem plutokrätſſchen Pils 
geimsHub in Arme eine Rebe gehalten, die 
ein echtes Spiegelbild britiiden 5 A batz 
stellt. In einem ſchleimigen bra ſenſchwall 
entwickele er ſeine Gedanken einer „Neuords 
nung“ der Welt nach dem Kriege und ſtellte 
dabel ale oberſtes Kriegsziel F de Saß 
auf: „Wir- weiden niemals die Neuordnung 
Europas durch Deulſchland anerkennen.“ Um 
die Ameritaner weich zu machen, mit deren 
iche wie auch Haliſax bei dieſer Gelegenheit 
wieder ausdrücklich ſeſtſtellte, der Krieg für 
England allein zu gewinnen ſei, erklärte der 
Abgeſandte Churchills, die deulſchen Ambitionen 
machten nicht in Europa halt. Schon Münden 
die Deutſchen in Afrika und Aſten, Dakar ſei für 
fie eine Art Sprungbrett, das ſie benutzen woll⸗ 
len, um Amerika anzugreifen. Man könne auf 
diefe Welſe Ameritg angreifen, noch bevor Amer 
155 feine Verteidigung genügend vorbereitet 


ie. 

Genug des hirnverbrannten Unfinns, den 
Halifag in feiner Rede in unbegrenzten Men⸗ 
gen verzapfie. Hier verſucht ſich, wie der „Ber: 
liner Lokal⸗Anzelger“ treffend ſeſtſtellt, Bos⸗ 
heit mit Prahlerei, 8 f li mit Schmeiche. 
eien, ölige Humanität mit biſſigen Drohungen 
und britiſche Anmaßung mit Bettelel um die 
Gunſt Amerſtas. 


ianifhen Gewüſſer würde alſo auf den Wider⸗ 
. eines überlegenen Gegners kreſſen, der 
jeberzeit in ber 1 it, ger 


5 von jeis 
nen Heilmatbaſen heranzuholen. 

ner haben aber auch oſſeniichllic lar nicht die 
Abſicht, oſſenſiv gegen dle Pe 7 700 
vorzugehen, da fie ſelbſt davon un lag 
daß ein ſolches Vorgehen mit ber Niederlage 
ber amerilanifhen Armada enden würde. Schon 
das Belſplel der Seeschlacht von 
Tſuſhima im ruſſiſch⸗ſa ano rieg im 
Jahre 1005 lehrt, daß es gefährlich iſt, die Ja ⸗ 
paner in ihren 180 Gewüſſern anzugreife 
run die ruffiihe Oſtſeeflotte, die nach der 
nichlung des 1 e Dftafien; e ge 
gen Japan zur mifheibungsfhfa hi eingeſetzt 
Wurde, litt damals unter den Nachteilen des 
langen Anmarſchweges und der ſehlenden Stüß⸗ 
punkte. Die Flotte mußte nämlich den langen 
Seeweg von der Oſtſee um Afrika herum nach 
Oſtaſſen zurücklegen, ohne daß fie die Möglich. 
feit hatte, vor der Schlacht rufft Ice Stühpünkte 
anzulaufen. Obwohl die Rulfen den Japanern 
überlegen waren, wurde die kuſſiſche Flotte von 
den Streitkräften des Admirals mau jet zefts 
105 vernichtet. Diejer erung damals einen der 
glänzendſten Siege der Seektlegsgeſchichte. 


Ameritaniſche Marinſachleute haben aus bier 
fen Tafſachen die Lehre gezogen, daß es un ⸗ 


Die Amerika⸗ 


möglich if, die Japaner in ihren 
eigenen Gewäſſern mit Ausſicht 
auf Erfol anzugreifen, wenn bie 


8 
amerllantige Schlachtflotſe nicht mindeſtens 
über die doppelte Anzahf Schiſſe verfügt, Par⸗ 
aus ergibt ſich, daß bei dem gegenwärtigen 
Stand der Dinge die Amerifaner überhaupt in 
der Deſenſive bleiben müſſen, Die beiden Mächte 
find verſtändlicherweiſe beſtrebt, die wirkliche 
ahl ihrer Krſegeſchiſſe geheim zu halten,. 
Wenn man aber eine amerſkaniſche Uberſicht 
über den gegenwärtigen Floſtenſtand zugrunde⸗ 


legt, jo ſtellt ſich die Uberkaſchende Talſache her⸗ 


aus, daß Japan als Seemacht vom dritten auf 
den erſten Plaß vorgerüdt ift. Japan hat heute 
nach den jtarten Einbußen der il hen See⸗ 
macht durch den Krieg und nach der Überſlüge⸗ 
lung Amerikas, die ſtärkſte Flotte der 
Welt! Nach dieſen von einem hohen ameri⸗ 
laniſchen Seeofjiger ſiammenden Angaben ver⸗ 
fügen die USA. über 15 Schach schiffe, 6 Flug⸗ 
zeugträger, 40 Kreuzer, 50 moderne Zerſtörer 
und 30 Unterfeehoote, während Japan 12 
Schlachtſchlſſe, 9 Flugzeugträger, 45 Kreuzer, 
130 Zerſtörer und 70 Unterſecboote beiigt, Die 
Überlegenheit Japans tritt beſonders deutlich 
bei den W beg 8 0 c le den Zerftds 
tern und den U⸗Booten zutage. Det Aus⸗ 
nahme der Schlachtſchiſſe iſt die ſapaniſche Flotte 
der ameritaniſchen jedenfalls in allen Schiſfs⸗ 
Klaſſen überlegen. Hinzu kommt. daß die flotte 
Japans ſowohl hinſichtlich des Schiſismaterials 
als much der artilleriftiihen Bestückung aner⸗ 
kanntermaſſen zu den beſten Marinen der Welt 
19 Japan hat außerdem den Vorteil für 
ich, daß leine Flotle über F 
n ng verfügt, die auch 
et wieder im Chinakonſlift erweitert worden 
nd. Amerita hat feine Flotte ſu den großen 
Manövern der letzten Jahre zwar ebenfalls 
ſtändig Fal aber die prattiſche Kampfer⸗ 
ahrung der Japaner läßt I) nun einmal durch 
Manöver nicht erſetzen, um ſo weniger, als der 
Fämpferiſche Geift eine der hervorſlechendſlen 
Elgenſchaften des ſapanuſſchen Volkes iſt, der 
vor allem auch in feiner Flotte lebt, Nun glaubt 
man zwar in Amerika, daß guch die ſapan 
Flotie infolge der weiten ‚Entfernungen nicht 
ur Ollenlinn,aegen die amerſtanſſche Küfte wird 
bergehen fönnen, befürchtet abet nichtsdeſto⸗ 
weniger, daß die Japaner in der Sage ſein wer⸗ 
den, den amerifaniihen Handel im Pazi⸗ 
fit erbeblih au hören und mit ihrer 
Luſtwaſſe unter Einjah der aten ger 
Ausflüge nach den Groß täten des 
ameritanilhen Oftens und Weſtens 
u unternehmen. Außerdem wilrben auch die 
in den indiſchen und chineſiſchen Gewäſſern lie⸗ 
genden eng 1555 und amerſtauiſchen Beſitzun⸗ 
gen, dem Zugriff der Japaner oſſen liegen. So 
dürften Songtong und Singapur und 
ebenſo die unter amerifaniihem; Broteftorat 
ſtehenden Philippinen wahrigeinlih, wle 
man in Amerika annimmt, im Kriegs» 
falle von japaniiden F e 
ten beſetzt werben, Amerfka hat alſo In 
einem Krieg mit Japan vorerſt nur gu vexlie⸗ 
ten, Und diejes Bild wird ſich auch in den kom⸗ 
menden Jahren kaum grundlegend ändern, 
denn das Land des Terno wird zweifellos be⸗ 
ſtrebt ſein, den gegenwärtigen Vorſprung in der 
fotienrültung vor Amerlka zu halten. 


Staatsstreich in Jugoflawien 


König Meter übernimmt die Machtbeſugniſſe / Miltärtabinett Simovllſch gebildet 


Belgrad, 27. März 
In ben merſten Morgenſtunden des Donners⸗ 
tag fand in Belgrad ein militäriſcher Staate⸗ 


ſtreich ſtatt. Der minderjährige Kön i €: 
ter hat durch eine Proklamation die kön gu 
chen Mactbefugniife Übernommen, Er hat den 


General Duſchan Simopilſch mit der Bil⸗ 
dung ber neuen Negierung beauftragt. 


Reglerungsgeſchäſte Hbernommen 
Belgrad, 27. März 

Dle Nachrichtenagentur Avala meldet: Die 
Regierung, die ſoeben unter der Präſidentſchaft 
des Armesgenerals Simoyftſch gebildet wurde, 
hal ihre Funktionen aufgenommen, Die Regie⸗ 
zung iſt von dem Urineegeneral Simovltſch nach 
Beratung mit politiſchen Perſönlichkeiten gebil⸗ 
del worden. 


Die neue Regierung 
Belgrad, 27, März 


Wie die jugoſlawiſche Nachrichtenagentur 
Avala meldet, wurde die Regierung von dem 
i N Simovitſch geblldet. Der 
erſte epräſident iſt Dr. Matſchet, 
der zweite Blzeprüſſdent Prof. Slobodan Nopa⸗ 
nowiiſch, Außenminiſter Dr. Montiſchilo Nin⸗ 
Aſchiſch, Innenminiſter Srdyan Budiſſavlſevltſch, 
n Jura Tſchutey, Marineminſſter 

rmesgeneral eee Juſtizminiſter 
Dr. Beja Markowiiſch, Unterrichtsminijter Eri⸗ 
ſunoviſſch, Berkehrsminſſter Bogolnovitſch, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieminiſter Iwan Andre, Mini⸗ 
ſtet für die Forſten Kulenowilſch, Landwirt⸗ 


ſchaftsminiſter Branto en eh Mint 
ſtex für die Öffentlichen Arbeiten Kuloneh, Mi⸗ 
nifter für Poſt⸗, Telegrajs und uten Iwan 
Torbar, Verſorgungsminiſter Savakoſanowiiſch, 
Interimiſtiſcher nee für die 0 05 Et⸗ 
iehung Armeegeneral Bogolyub Ilitſch, Minis 
her ohne Poriefeuille Marko Dakowitſch. Die 
Mitglieder, der Regierung haben ihren Eid vor 
dem König Peter II. geleiftet, 3 


Reſerveofſiziere einberufen 
Belgrad, 27, März 

Die Nachrichtenagentur Avala meldet: Durch 
den Rundfunk wurde alle Reſerveoffi⸗ 
A aufgefordert, ſich heule nachmittag 16 
br in ihren Offisiersfafinos zur Beſprechung 
einzufinden. 

ach einer weiteren Meldung der Agentur 

Avala haben dle ſerbiſchen Soko eln ihre Mit⸗ 
lieder aufgefordert, ſich um 17 Uhr in den 
Sokoln⸗Helmen einzufinden. Sie wilrden dor 
weitere lle empfangen. 

Die Mitglieder der jerl ilden Milig⸗Orga⸗ 
nifation Ceimici haben die Aufforderung er⸗ 
haften, ſich dem ſerbiſchen Heer anzuſchlſeßen. 


Aufruf zur Ruhe in Belgrad 
Belgrad, 27. Mürz 

Der neue Stadtktommandant von 
n Milowitſch Stepanſiſch. 
hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er das Volt 
2 ſich den Anordnungen der Staptver⸗ 
waltung zu fügen, Ruhe und Ordnung ih ber 
wahren und an die Arbeitsplätze zurückzukehren. 


Aber 14000 Engländer verurteilt 


Wegen Preistreiberei und Hamſlern / Geſtändniſſe des Herrn Woollon 


Drahtmeldung unseres OSt-Berichterstatters 


Stockholm, 27. Mürz 
Die deutſchen Angriſſe auf Glasgow. 
Briftol und Liverpool waren fo fuürcht⸗ 
bar, daß ſelbſt die Verſorgung der Bepölkeiun, 
nicht mehr in ordnungsgemäßer Form aufrechte 
erhalten werben kann. Dleſes Gejländnis machte 
der britiſche Ernährungsminiſter Wool ton 
im Unterhaus. Er ſprach über die Organſſa⸗ 
tion der A engliſchen Hils kü 
Dan von denen nicht weniger als 147 allen in 
'ondon errichtet worden ſelen. Dieſe Elnrich⸗ 
tung hat ſich als ſehr nützlich in allen bo nbar⸗ 
dierten Gebieten Englands herausgeftellt be⸗ 
ſondere, jo ſagte der Minifter, in Briftol und 
am Merfey: und Clyde⸗Aſer, wo die 
Lage beſonders ſchwierſg geworden ſei. 


Im Laufe feiner weiteren Ausführungen 
lellle Woolton mit, daß bisher im Verlaufe des 
Krieges nicht weniger als 14 000 Engtüm 
der, meiſt Kaufleute oder Verkreter ber be⸗ 
tenden Klaſſe, wegen Vergehens gegen ‚bie bes 
tehenden Beſtimmungen über die Lebensmittel, 
verteilung verurteilt worden ſejen. Es handelt 
ſich in den meiſten Füllen um Preistrei⸗ 


bereien oder ungeſetzliches Ham 
tern. Welter teilte der Handelsminifter im 
nterhaus mit, daß die Regierung ſich entihlie 
hen mülfe, eine neue und weitaus ftrengere 
Form der Preisüberwachung in England einzu⸗ 
ler bie ſich auf eine ganze Reihe neuer 

i en erſtteckt. Jedenfalls geht aus 
dieſer Mitteilung hervor, daß krotz aller Be, 
mühungen der züſtändigen engliſchen Giellen 
die Preistreiberelen und der Wucher weiterhin 
in voller Blüte ſtehen. 


England verstärkt feine Truppen 
Drahtmeldung tinseres TW.-Berichterstatters 
Tokio, 28. Mär; 
„Domiurl Schimbun“ meldet aus Bangtof, 
daß die indischen Truppen im Grenzgebiet 
yon Burma und Thailand ſowie im. 
A 


'orbwelten det Malaſſchen Halbinjel nert« 


Härte worden Jeien, Die Engländer, fo, er⸗ 
klärt das Blatt, hätten anscheinend die Hoff 
nung aufgegeben, Thalland für ihre Zwecke, 5 
ewinnen und betrieben nunmehr eine Politik 
es Druckes und der Einkreiſung. 


Neue fyrifche Regietung ? 
Drahtmeldung unseres KO,-Berichterstatters 
Bin, 28. März 

Zu dem Abbruch der Beſytechungen 
des fanzöſiſchen Obertommiſſars in Syrien mit 
verſchlebenen nationaliftiihen Perſönlichkeiten 
erfährt man hier, daß nach dem Scheitern dieſer 
Verhandlungen General Den 0 nunmehr die 
Bildung einer neuen ſyriſchen Regierung mit 
anderen ſpriſchen Perſönlichteiten vorbereite. 
Wie man in Vichy weiter erklärt, lind die Ver⸗ 
handlungen mit den Natlonallſtenführern, be⸗ 
onbers mit Ata Bey Anbontn, wegen ber 
allzu hohen Forderungen der Leiter des Natios 
naliſtiſchen Blocks geſcheitert. 


Saudiſche Regierung proteſtiert 


Beirut, 28. März 
erung hat, wie 
eim engliſchen 
Geſandten in Dihedda gegen die Ber 
ſetzung einiger wichtiger Punkte der der Kulte 
von SaublsArabien vorgelagerten und der Ober. 
hoheit des ſaudſſchen Königs unterſtellten Ya tr 
ſan⸗Inſeln im Roten Meer proteftiert, 

In ſaudiſchen Ben wird dieſe Belehung 
als eine offene VPerleßung der im Abkommen 
vom Januar 1987 durch 
Integrität des e 
Auch die Nachricht, daß England an die ſeme⸗ 
Uſſtiſche e die Forderung nach Eins 
richtung von Seeſkützvunkten an der Hüfte von 
Jemen geſtellt hat, verurſachte in arabiſchen 
Kreiſen große Beunruhigung. 


15 Miſſionarinnen verhaftet 
Tokio, 27, März 

Die Behörden in Korea ſahen ſich gezwun⸗ 
15 15 britiſche und e che 
Millionarinnen wegen antlſapaniſcher 
a ang unter tellglöſem Dedmantel zu ver⸗ 
aften. 

In einer amtlichen Erklärung der Sccher⸗ 
heitsbehörde wird feſtgeſtellt, daß ſich unter den 
britiihen und amerſkaniſchen Miſſionarinnen 
055 e, Elemente befinden, die ſich in der 
ehten Zeit beſonders jtart mit antijapani- 
cher Agitation befhäft'pin. Dieſe ſapau⸗ 
ſelndliche Betätlgung habe vor allem zugenom⸗ 
inen, ſelldem durch die Entwicklun 
nationalen Lage dle Beziehungen Japans zu 
ASA, und England ae jannt wurden, Auf 
Anweiſung der Inlernatſonal Prayer Aflosia⸗ 
tion ſelen Tauſende von 1 0 Flug ⸗ 


Die ſaudiſche Re 
man aus Kairo erfährt, 


gland garantierten 
ſebietes betrachtet. 


der inter ⸗ 


zetleln in Korea verbrellet worden. Zur Auf. 
kechterhaltung der Ordnung und des Friedens 
hätten ſich die Behörden nunmehr veranlaßt ge⸗ 


ſehen, die Verantworklichen feſtzunehmen. Die 
ſapanfeindliche Betätigung ſei trotz ſcharſer 
arnungen und Maßnahmen mweitergeftieben 
worden. Die Erklärung teilt ſchließlich feit, 
daß bie Behörden keineswegs die Abſicht hätten, 
ich in religiöfe Dinge einzumſſchen. Sie müſ⸗ 
ſen ſich aber ſchär an gegen polltiſche und an⸗ 
Hijapanifche Betätigung der Miſſionare unter 
religlöſem Deckmantel wenden. x 


Sommermweizen in Hordoſtſibirien 


©. E. Moskau. 27. Mä, 
Bei der Aussprache in der Konferenz Über 
die landwirtſchaftliche und induſtrielle Erx⸗ 
Haben Satutiens wurden die beſonderen 
jedingungen dieſes Gehietsteſſes für den Land⸗ 
wirtſchaftsbetrieb beleuchtet. Es wurde erklürt, 
daß das Anbauen von Sommermeizen in 
ausgedehnten. Gebieten Jakutſens dürchaus 
Ma iſt. Wiſſenſchaftlich ausgebildete Lande 
wirte leiten den kandwirtſchaftlichen Betrieb der 
Kolchoſe in Jakutſen. 


4 Pd Gelegenheit, 


Island im Operationsgebiet 


e 


4 NEUFUNDLAND 


Azoren 
ar) 
1 » 


(Kartendienft Erſch z A 
Infolge ber widerrechtlichen Beſetzung der dänſ⸗ 
ſchen Inſel Island durch engliſche Truppen wird 
Fee von nah England fahrenden 
Blogadebrechern Be t, Island als Stühpunft 
benutzen. Diefe Ta 555 zwingt, wie gemel⸗ 
et, Deutihland, Island in das Opergtlonsge⸗ 
biet um England einzubeziehen. 


Dr. Goebbels im Tlordfeegau 
Wilhelmshaven 28. Merz 
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſtattete am 
Donnerstag der Stadt Wilhelmshaven 
einen Beſuch ab. Die Bevölkerung der ſtelzen 
alten Kriegsmarſnelladt bereitete ihm einen 
überaus herzlichen Empfang. der Minifter 
ich von der vorbild ichen. 
ſaltung und der ruhigen, ſiegesgewiſſen Stim 
mung zu überzeugen, mit der die Renſchen auch 
dieſes luftbedrohten Gebietes Ihrer Arbeit nach 
gehen. 
ber 10 000 Rüftungsarbeiter füll. 
ten zuſammen mit weiteren Tauſenden deutlicher 
Boltsgenoffen die mächtige Oftfrierenhalle Wel⸗ 
tere Tauſende drängten N auf dem Plaß bar 
vor, als Dr. Goebbels am Nachmittag auf einer 
Großkundgebung der NSDUR. Iprad. Er gab 
dabei ein klar umriſſenes Bild der palitiiden 
und, milſtäriſchen Lage und ſtel te nllckterne 
Tatſachen der verzweifelten Illuſtonsmache ber 
1 gegenüber, 
er toſende Beifall, mit dem die Schaſſen⸗ 
den Wilhelmshavens die ihnen aus dem Her⸗ 
zen geſprochenen Worte des Reſchsminiſtere auf. 
nahmen, beſtätigte, daß Deutſchland in gren⸗ 
senlojem Vertrauen auf ben Füh⸗ 
ter zum Endſieg marſchiert. 


Naturſchutgeblet in Mittelaſien 
O. E. Moskau, 27, März 
Im Delta des Stromes Amu, Na 
in Dittefaflen wird der ſehr reiche Wi 
beftand durch die allzu ſchonungslos betries 
bene Jagd bedroht. Es gibt dort große 
98 von Wildenten, Wildgänſen, wilden 
Schwänen und Belifanen, auch ber weiße Reiher 
niſtet dort. Ferner gibt es dort zahlreiche 
Wildschweine, Und auch der Tiger wird gelegent⸗ 
lich angetroffen. Auf Anordnung der Sowjet⸗ 
regierung it ſetzt ein Gebiet von 300 000 ha 
als Naturfhuknebiet erklärt worden. 
Dleſer Tage haben ſich Zoologen zum Studium 
der Tietwelt dorthin begeben. 


Blick in den Osten 


Der vor Aal ſelt neuernaunte Tinnländifge 
Gefandte in Butoreſt mal ber früher Finnland 
als Gejanbter In Lellland vertreten hat, i Jet zum 
Geſandten in Belgrad ernannt worden. Er wird 
feinen Gefandtenpollen am 1. April übernehmen, 
x * 


Det JoHantian enerafoherarzt Enno Hozuo It 
diefer Tage In Helfinfi eingetroffen, Er will etwa 
zwei Monate hier bleiben und fi mit den finmlän« 
dischen Mirttärhofpiläfern und ihren Einrichtungen 
bekanntmachen. 


ſch dieſer Axt, der in den Ge⸗ 
w. 


Stugtsbegräbnls für Brofeffor Waldmann 


Der erste Reeres Sanſtätshnipektzur Groß Deuſchlands geſtorden 


Berlin, 27. März 


Der erste Heeres»Sanitätsinfpeltene Grohe 
bentihlands, Genetaloberſtabsarzt Prof, Dr. 
Waldmann, 10 am 26. März 1941 an den 
Folgen eines tüdiihen Leidens entihlafen, das 
durch einen im November 1940 erlittenen 
1 Autounfall eine erhebliche Verſchlech⸗ 
jerung erfahren hatte. 


Geboren 1878 in Nieberbagern, hat Wald⸗ 
mann in München Medizin ftudiert. Schon als 
junger Sanitätsoſſigter der bayriſchen Armee 
kat er durch ſeine wiſſenſchaftliche Begabung 
ervor. Wa a) des Melttrieges ſtand er als 

orpshugieniter des I, und III. bayrſſchen 
Armeekorps im Felde. 1919 als Sachbearbeiter 
in die Sanitätsinipettlon des Reichswehrmini⸗ 
Bien ace hatte er dann In achtſährigem 

irken ae Anteil am Auf, und Neubau 
der Gejundheitsführung des 100 000⸗Mann⸗ 
Heeres. Am 1. 11. 1092 wurde er durch das 
Vertrauen des Feldmarſchalls von  Hinbens 
burg an die Spiſſe des e e 
berufen. Hier hat er in jahrelanger Au 
arbeit den Sanitätsbienit des Heeres auf ben 
heufigen EN organfſatorſſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Stand gebracht. Daß es bisher ges 
lungen iſt, bie Seltungsergesnilfe im jeigen 
Kriege günftiger denn je 10 Auer dd je zum 
weſentlichen Zeil der Erfolg feines Wirkens. 


au- 


Eiſt vor wenigen Wochen noch erhielt er 
vom Führer um 
Wehrmacht deſſen Bilb mit einener un 
letſchrift als Anerkennung für jeine Were 


dlenſte. fi a 
en Berlin, 27, Mürz 
er rer und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hal für den See en 
Prof. Dr. Waldmann ein Staatebegräb⸗ 
Als angeordnet. Der Staatsakt findet am 
Sonntag, dem 30. März, um 11 Uhr in Müg⸗ 
an in der Ludwigſtraße vor der Untverfität 


Berlag und Dru Nitmannſtöd. it 
Denderel und Bes 1 1 e 
N 


DT l. 
eg 


er Fümanſ für Sport J . Dr, Han 
andel, Sſtgaue und Heneraigounert 


hriftlehlung: ut Köhler, Berlin Faß 
orft, Bel der Wehrmadt: bien von Diamar, En 
teb Rafarke. Werantworilicher Anzelgenlelter; Wi 
elm Bischoff, Ae Für Anzeigen gilt J. 3. 
nzeigenpreislifte 2. 
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mällern au der fitnländifhen Nordküſte gefangen 7 
zorden ill. 


Oberften Befehlshaber der 


n 1 


fungen 


It ein 
liefert 
n Ge. 
fangen 


un 
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Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 


Nordamerika verließ den Weg der Neutralität e 


Eingeftändnifie Donovan - Gegen vier Artikel des anger Abkommens vom 18. Dezember 1907 verſtoßen 
Drahtberlcht unserer Berliner Schriftleltung 


N Berlin, 28. März dings unter der cach⸗-and,carry⸗Klauſel ges tralität für unbebingt erforberlih erachtet. 
In Berlin, find nun die erſten politiſchen ſtatſete. Außerdem wurde zur Vermeldung von Nun ſog im Jahre 1041 die Befeitigung eben 
Oefpräche awifhen dem japanifhen Außenmint⸗ Zwischenfällen ein A tet für die amérfta⸗ bleſer Klauſel auf einmal nicht mehr als un 
N ler Matfunta und den deulſchen Staats. Milde Schiffahrt erklärt. Nun ift durch das neutral gelten. 
Mnnern geführt worden. Sie haben, wie es Pachte und hae bie Hälfte der Klauſel, Man kaun Wh ſeltſtelen — wie eo Oberſt 
dem amtlichen Kommuniqué heißt, zu einer d. h. die Bezahlung In bar, bereits 1 Donovan getan hal daß die Vereinigten 
ellen Übereinftimmung der Auffaffungen, in worden, und [Mon ſind in London und In Wa. Staaten ben m ber Neutralität 
len Fragen“ jeführt, die bei Ball An len ſhington viele Kräfte am Werke, um auch den verlaſſen haben. Sie werden ſich barliber 
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Kaen er rtert worden find, In den nächſten Anderen Teil, v. h. dae Abholen und Befördern lar fein millen, daß fie auch die Verantwortung 
gen wird Gefegenheit fein, diefen Gedantens der Waren au 


Ü 111505 n Sailien 905 5 ür 9 15 e un dach 0 0 
iatauſch te. e hrenden, zu Fa u bringen, Dabei hatte nen hahe n. arm wahrſcheln au; er 
dp N Untere ungen in derten Ginger, bent Roofevelt viele Klauſel bei ihrer Eine Hinweis Donovans an feine Hörer, ſich über 
H nen verliefen, bedarf an und für fid keiner führung im Jahre 1099 zur Wahrung der Neu. das Nifito klar zu fein, 

Honderen Anterftreihung, dürfte aber von 

Aöüherein 1 00 der Degenfeite ne Zweifel an 


dm ö 4 0 
e Ckeigende Erfolge der Luftwaffe 
ſenſeits des Kanals Leinerle A 
VE Per LI El Aohalla an der Großen Syele von Beutichen und talieniihen Truppen genommen 
dulden wird, tut man das, was man in füllen, \ Berlin, 27, März wehr nern 12105 auf zwel e Trans ⸗ 


5 Ja nat ER DINGE ummer „per Das Obertommando der Wehrmacht borfſchſſſen eines ſelnplichen Gelel 


eihnliitigen. Nur 00 über 8 Tiefer geht es nicht wehe! 

N bt ti ei bewaffneter Aufklärung über Süveng 

Man Diet lu ein! in ee NEN und e motorifierte Trups land wurden drei moderne Mabrifanlagen an« Zeichnung: Roha/ „Bilder und Studien“ 
t dt And de quäfende Unge wih 75 befehten in den Morgenftunden des 24. gegeiſſen. U. a. erhielt ein Werk der Flug. 

00 e eng 


N Mürz nach kurzem Kampf El Ughaila an ſengellſtungeindulleſe Treffer in elne große 
CCͤVJ%% , lin > Qfufeuf. De, Rn8 
eo ai 06 n d Lege Kir Me führte den Kampf gegen Segler Nee Aae n Valin 27. Mär 
im klaren über die Bedeutung dleſes Err lebe mit 050 an ber engliſchen Süpfüfte entſtanden in der Reſcholeiter Dr. Ley erläht aulählich 115 


lan bie beſtiſche Handeloſch, 
ene eee ent man Ai ſtelgendem 1 00 weiter, 1 bereits bekannt. 4 ana gröheren Wertes Crplofio jepien Reſchsſtraßenſammlung für das zweite 
N ft na auben hin fo tut, als ob man davon in en en vernichteten deuiſche Kampffunjenge n Keſegs,Winlerhilſswerk nachſtehenden Aufruf: 
keiner Weiſe berührt würde, am Laufe des geſteigen Tages im Atlaulſſchen Ein deutſches ale Ae e schoß Uber Ich rihte an alle Schaffenden, Arbeiter und 
en Dean und in ber Themſe⸗Mündung etwa 31500 GSübengland in einem Lufktampf mit ſlüaf bri⸗ Unternehmer, den Appell, ſich bei der lehten 
Muter den Kullſſen Nic, feindlichen Handelsſchiſſoraumes; weitere fifhen Jügern zwei feinblihe Flugzeuge vom Neicheſtraſenſammlung fir 5 weite Krlegs⸗ 
b. Wie man erfährt, findet jedoch hinter 6000 BRT, wurden ſchwer beſchädigt. Nach ers Muſter Hurricane ab. Das deulſche Flugzeug Winterhilſswerk unferer Soldaten, die in bier 
en Kuliſſen ein reger Gebantenaustaujh gänzenden Meldungen wurden, ia een bel erreichte troh Sie dee Belhädigungen den ſem Augenblick wieber marſchiexen und neue 
J 1085 in dete h Aidan d 2 Ne en 7100 On duch Vene 1. Aan d ng nn und Beobachter \ege an Ihre Bahnen beften, mirbig zu zeigen! 
att, in beifen Verlauf man in Walhington a 
hielte betont I daß bit amerſkanſſche Fern: Derjenft. Damit wurden ren insgejamt Sberſelbwebel Fischer, Unteroffizier Althaus Ni dee 20 hab die deu ſche ang Pa duch 
Bit 


d Aktion wie ſteio, ſo auch heute Ihre 
Mpotitit ſehr art von dem. Ergebnis bes Ber- 38 500 BRT, ſeindlichen Schiſſoraumes vernihe and Oberfeldwebel Eyrich. ale: 
m es Matſuokas abhängen wird. tet. Ferner gelang es, im Seegebiet um Eng⸗ Der Feind ſlog weder bel Tage noch in der „758 N 
h e 45 1 1 9000 bel a Ba Er ah: Mer aer, ein jeuge und einen e Ya nl Kerle e 
enaufriftungspo er 5 5 8 i 
U dieſer Begrilnbunge find bisher alle eng Im M Men Flugzeuge werben ale Arbeiter und Soldat im natſonal⸗ 


ittelmeer erzielten 92990 en Zwei e 
„ 


5 ei 
ir Bitten um da öh weiterer Jer. Kampfflugzeuge füdlich Kreta trof heſtger ſozlallſelſchen Deutschland zuſammengehören. 


So marſchleren wir, Front und Heimat. In 
rer abgelehnt worden, obwohl man fie an der A 
\ ene Dringend Naa einer einzigen, kämpferſſchen Entſchloſſenhelt 


F e Flalleniſches A⸗Voot perſenkte 12500 BRB 8. 


meritanifhen Rundfunt einen Bericht Über K Dr. Robert Ley. 
i e e Die ilalleniſche Luftwaſſe in Griechenland und Oſfaßrika erfolgreich General der Flieget Tönt in Sofia 


swert durch ihren Slate in der er frei Rom, 27. Mär; V. 00 
hr * jerlufte beibrachten. Unſere Jäger haben der erzliche Unterted it Kön is III. 
Feel, r net ie dir alen Mehr N 55 n Miber on mt An Eu 


tanten on zweimal gegen bie ſtand eulgegen ind ii reiı Kämp⸗ 5 
bel proflamierte Hentrati, zit vom Donnerstag Hat folgenden Work. 115 e ee e June Am Mittivoh traf General der Flieger 


1 i i 3 5 N göhr, Befehlshaber einer Quftfloite, In ©: 
ee onen. Das e Inn ter Fe fe a e fa Si um De Ta Bulgacen nalen ae 
Age Jerlärsr an "Enorand 05 Angriff auf den feindlichen Auf punkt won? . lake Bomber fer tel beg ber der l lgariſchen Bulle 
Ab zweitens die Genehmigung ber USASHegier . Parampihia durchneführt und dabel Fluszeuge lungen und Truppen gelte 615 waffe, Generalmajor ee empfing feine 
F In amert. am Soben mit MO.Beuer Detegt. Ziel Ole mfere Bomber haben ch iche edi Fate auf dem Flughafen Wracchdeöne bei So. 
10 n n fie, io eine Chrenlompanie der bulgarikhen 
fen, zeige 1 5 1 1155 SAND BEN: ee e Aland ö teen de 0 0 penommen. hatie, Später 
onen haben in Preveza im Hafen ende „ ur era! 1 0 ent 
Miſito Sch f und e angegriffen. 5 Ein 1UrBoote unter dem Befehl des Korveltenkapl Bor is TIL empfangen Die } 9 7 
Br mit, Recht fehte Donovan 149 das welterer feindlicher Floklenſtühpunkt wurde im Jans iufeppe Moſellt⸗Lorenin Hat de tief ſehr herzluͤc, Am Nachmittag gab der itar 
Wr 1 65 1 u Ma Use has 1 0 Peleponnes mit Bomben belegt, Dampfer mit insgefamt 12500 Bür- verſenkt llieniſche 1 ande, Gral 1 f einen 
ein, as mis en 0 fi . 
I In Nordafrika haben itafienifhe und 1 er e ‚bei dem führende Perſönlichtelten 7 
1 wegen ale 105 ian Br deutſche gell El. Ale 0 "Geieht, Neue Fluglinſe Tleuyork—Liffabon des ulgarifhen öffentlichen Lebens jowie ber 
1 ES vom 18, Dezember 1007 m östlichen. Mittelmeer haben Flugzeuge Von unserem SE.-Berichterstatter deuiſchen 1 gegen waren, i 
rrftoen habe. Rräfibent Aptoofevent ſelbſt des 11 8 Aliegerkorps feindliche auf Fahrt Waſhington, 28. März Aach Abftattung veridiedener Freund ſchaſte, 
Den Urgumente für-die Befiniide Söifseinbeiten angegriffen, dae | Der Baushartsausiduß den Senats Semitigie . mith Ah General der Isitner Kühe auf 
aeg feines feigen Weigel. A ewe getroffen und fänet mit are aan 109 die 5 6 715 Affen n de den deiliſchen Luft, 
die geliefert, jo beſonders in dem im Jahre ſeſchädigt, N, einer neuen Transatlantitiuftpofts um) aſſa . 
fl „ In Oftafrita geht die Schlacht bel Keren glerfluglinſe von Neuvork nach Liſſabon ange⸗ 5 
eee hefti Al ielerhotte feindliche Angriffe pieettunt Mittel. Die von der American ei EI un eee 0 am nom 
Itfes Gejeh darin abgeändert, daß tan das iv Pusch den hartnäckigen Widerstand und Steamſhip Line betriebene Luſtlinle wird Grunbbe enleignel, nachdem der ändiihe übifhe 5 
ſenempargo aufhob, anderfeits 1 erungen durch die Gegenangriſſe unferer tapferen Trup⸗ in J 10 mit der Panamerſcan⸗Akrlineg e. Grundbe U durch ein Gejey vom 5. 10. 40 enteignet 
en Waffen und Nüftungemateriol aller⸗ pen gebrochen worden, die dem Gegner ſchwete fenfhaft konkurkleren. worden war. 


| 
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Der festliche Empfang des japanischen 


Br - 


N aefäjaft Steitet, begrühk den hohen, Malt. „Hinter Mathiofa ber iebanilde Boiltelter in Berlin Olbime. 3 640 le,: Mulfusfa neben Nele 2 
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Elefas, der Stier von Farmente Erzählung von Harro-Heinz Jakobſen 


Am Abend jenes glutheißen Tages, an dem 
das Prärleneſt Campilla von Don Vablos blul⸗ 
rolem Ungeheuer in tauſend Schrecken verſetzt 
Wurde, ſaßen Paprio und Vecchio noch immer 
mit bröhnendem Schädel am Straßen rande und 
jannen darüber nach, weshalb das Schicksal ſie 
ohne Schuld in dieſes ſchreckliche Abenteuer 
Hineingeriſſen hatte. Wie leicht hätte die Hand 
des Sher 8 ein wenig zittern können, als er 
mit feiner Biftole auf Don Pablos wild gewor⸗ 
denen Teufelskarren ſchoß ... Ein paar Zen 
timeler hätten genügt! aprio Aale auf, 
Vecchio tat desgleſchen, und dann fielen ie 
beide um und ſtärrten nachdenklich in den dunk⸗ 
ler werdenden Abendhimmel, 

Nein, ſie begriſſen es nicht! Dabei war es 
fo einfach, auge fangen. Ste hatten ſich auf 
Donna Noſttas Gaſtvexanda herumgetrieben und 
ein wenig nach den Spazen geſchoſſen, die ſich 
auf den Dächern von Campilla ein Stelldichein 

gaben. Was hätten fie auch anderes machen 
fetten? In Becchtos Taſche befand ſich kein 
Peſo, Paprſa hätte ſich gerne auf den Kopf ſtel⸗ 
len können, ohne daß elwas Beſonderes quf die 
Erde gefallen wäre, und Donna Roſitg war 
hartherzig, wenn man ihren gologelben Dorino 
auf Kredit trinken wollte. 

Sie hatten manchem Spaß bereits das Le 
benslicht ausgeblafen, als ſich die Tür geöffnet 
halte und Don Pablo in die Mittagsglut heraus⸗ 
getreten war. 

„Hallo, Boys“, hatte er gerufen, „was ſteht 
ihr da herum? Klettert leber in mein neues 
Auto und laßt euch ein wenig ſpazlerenfahren!“ 

Paprio und Vecchio hatten den Mund auf⸗ 

exiſſen und dann a Oh, fie waren ein» 
fültige Tröpfel Aber wer konnte dann auch 
ahnen, daß es ein ſolches Unheil geben wilrde 

Sie lächelten noch, als fie, die Treppe Dar 
untetſprangen und hürtig den Miſaſſ des roten 
Kabrloleits geh e aus Furcht, Von Pablo 
könnte es ih noch anders bai le Aber er 

en 


ſchien gar keine Augen mehr für u haben; 
enn er nahm flink den Vorbperſitz ein, machte 
ein paar Händgeſſſe und ließ den Motor an⸗ 
ſpringen. 

Paprio und Vecchio hörten noch hinter ſich 
einen tollen Lärm, und als fie ſich umwandten, 
fahen fie den Blehhändler Zuexeggio in graßer 
Eile aus der Bar fiätzen und wild mit den 
Armen in der Luft herumfuchteln. Das war 
aber auch das lechte, das ſie erblicklen, denn in 

leſchen Augenblick erhielten fie einen aan 
een Schlag pegen den Schädel, als ſollte er 


ihnen zertrümmert werden. Don Pablo hatte 
den W. anlaufen laſſen, als käme der 
Teufel r Donna Rofitas Bartteppe herunter⸗ 


gesprungen. 

Paprio und Vecchle ſanten halb betäubt in 
die Polster zurück. Als fie e wie⸗ 
der zu ſich kamen und zaghaft die Augen Über 
den Rand des Polſters erhoben, waren ſie nahe 
daran, ſich zu befreüzigen, wenn fie ihre Hände 
nicht gebraucht hätten, um ſich vor dem Heralbs⸗ 
geſch riwerben zu bewahren. Sie peru 
teilen, bei der rasenden Fahrt, bie der Karren 
machte, bereits weit auf der Prärie zu fein, . 
aber um ſie herum ſchweblen im wilden Tanz 
Häuser, Bäume und Zäune. 

Ohne Iweifel halle Don Pablo die Zahl 
ber Gläſer nicht gezählt, die ihm Donna Rofita 
mit füßem Lächeln gereicht halle, denn ſonſt 

Alle er fein Vergüllgen daran gefunden, im 
öllentenpo durch Campiflas drei Straßen zu 
jagen. Es war eln ſchaurſges Furſolo, ein tol⸗ 
ler Wirbel, in den Paprſo und Vecchio hinein⸗ 
eaten waren; 


ihre Knochen ſchmerzten vom 
in und Herſchleudern gegen die Wände und 
ſegenelnander. Jeden Augenblick meinten Nie, 
da der Wagen an einem Haufe oder an einem 
— 


Kartoffelkörbe 


Ballontörbe und Kohlenkörbe verkauft 

auch in großen Mengen Komm. Verw. 

A. Ernitjohn, Lißmannſtadt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße A, Ruf 166,71 


— —b— —— 


Baum gerſchmettern müßte. Bulk n wie in 
einem Augſttraum wutverzerrte Geſichter von 
Menſchen, in langer Kette angereiht an den 
Rändern der Straßen und danach alles wieder 
untergehen in raſend auſwirbelnden Staubr 
wollen; wilde hreie und e en 
miſchten ſich mit dem tierhaften Brüllen des 
an d Vecchlo ſchicten Gebet 
japrio un! ecchlo ten Gebete zum 
Himmel empor. O Gott, I ſahen geballte 
fäuſte ſich ihnen 1 und dabei 
te konnten doch nichts dafür, daß Don Pablo 
zu viel von dem goldgelben Dorino genoſſen 
hatte! Wie lange wollte Don Pablo eigentlich 
dies schaurige Spiel fortfeiien? 

Die belden auf dem Rüchſit ſpürten, wie 
ihnen das Grauen über den Rügen kroch. Als 
1 zum ſoundſovielten Male in die Hauplſtraße 

ineinbogen, ſtand ein Mann mitten auf der 
Straße, Es war Zuereggio, der Viehhändler, 
und jein Geſicht war ſcheglich anzusehen, als 
wäre er vor Wut von Sinnen und wollte ſich 
gegen Don Pablos Auto ſtürzen. 

Paprio und Vecchio taten die Augen fait 
aus den Höhlen. Das Auto ſauſte näher und 
Aueregglo, ſtand noch immer mitten auf dem 
Fahrdamm . Nein, fie konnten nicht mehr 
hinfehen! Sie hören einen durchdringenden 
‚Schrei, der einem die Nackenhaare in die Höhe 
ürſeb. Die beiden armen Schluder ließen ſich 
von ihrem Sitz hexuntertollen und blieben auf 
dem Boden des Wagens liegen, hilflos wie 
Kinder. Sie mochten gar nicht mehr denken, 
was geſchehen würde, wenn das Auto einmal 
ſtillſtehen mußte . 

Ergeben in ihr Schickſal, vernahmen fie nur 
noch ee die Laute von Campilla in der 
Hölle, Tod und Teufel umgingen . 

Dann kam das ſchrecliche Ende: Es gab 


Auge auf ihn 


einen Knall, als wollte das Auto auseinander⸗ 
berſten oder ſich in die Lüfte erheben... Pa⸗ 
pri und Vecchio hielten ſich umklammert. 
Gleich würden fie in Gtüden n 
en .. Aber dann war alles mit einem Male 
till; nur Schreie von Menſchen, die um das 
Auto ſtanden, waren zu hören, schreckliche Stins 
men. Und am lauteſten war Zuereggios 
Stimme, als ſollte fie ſich überſchlagen. Er 
lebte alſo noch] n 

Juereggio ſchrie immer: „Mein Auto, mein 


HN ſanft und fröhlich: „Ih 
able ſagte ganz ſanft und fröhlich: „. 
werde dir Ye leifen bezahlen, alter Junge, 
verlaß dich daraufle 
Es war vielleicht nur der Gegenwart des 
Sheriffs zu danken, daß es nicht zu einer As 
tat kam. 
„Sind Sie wahnſinnig geworden, Mann?“ 
Tape ber al on Pablo. Papxſo und 
chin richteten ſich halb in ihrer Lage auf, 
als hätte der Beamte die gleiche Frage ihnen 
aus der Seele geſchnitten. 1 
„Ob, nein“, vernahmen ſie Don Pablos lu⸗ 
tige Stimme, „Sie müſſen nur wiſſen, daß in 
armente der Stier Eleſas zur Vorſtelge rung 
gelangt, Mein Sohn ift hin, um ihn für nich 
u kaufen; denn es iſt kein gewöhnlicher Stier, 
9575 der 17005 aller Stiere überhaup! Es 
war nur ſchade, daß Zuereggio hier auch enn 
ſeworſen hatte, daun hätte fein 
Auto keine Löcher in die Reifen bekommen . 
Aber ich werde den Schaden erſetzen .. Jaja, 
beruhigt euch nur!“ 
„Dann verlor ſich alles in das Haus des She; 
ziffs. Nach einer langen Weile ſtleß Papkto 
den Vecchio an, „Halt du gehört, Vecchlo. 
wegen eines Slieres, eines lenden Hornträ⸗ 


Bulgariſche Künftler in Deutſchland 


In, dem lebhaften Kulturaustauſch, den 
Deutſchland und Bulgarien miteinander pfle⸗ 
den, führt jetzt die Deutſſch » Gulgar iche 
Heſellſchaft eine Ausſtellung im Verein 
Berliner K tler durch, die einen 
Querschnitt durch os künſtleriſche Schaffen der 
lebenden bulgarischen Künftlergeneration on 
mähtt; wie es in Malerei, Plaſtik und Graphit 
um Ausdruck kommt. 179 verſchledene Werke 
ind u Berlin gekommen und werden ſpäter 
nach München, Stuttgart, e 
furt a M., Dortmund und Wien zur 
Augſtellung gehen. 

Wie auch Stil und Auffaſſung Bilder vor⸗ 
schiedenen Arbeiten voneinander abweichen 
mögen — allen iſt die Verbundenheit mit der 
HR gemeinſam, bie fie in leuchtenden Jar⸗ 

en, temperamenigelaben oder Na 
tl, abſtrakt, förmlich befingen, vielmals volts⸗ 
liebhaft, oft dramatisch. dynamiſch im Auftrieb, 
auch balfabesk, aber mmer mit einer Urſprüng⸗ 
lichleit und Friſche, die etwas vom Leben, vom 
Boden und von der Seele des bulgariſchen Vol⸗ 
tes ausſagt. Weſträumige Gebirgslanpſchaften 
und Stadtbilder mit dem Auf und Ab Iteifer 
Straßen in engen Tälern, in denen ſich der 
Häuferbau nach oben ausdehnt und ſich die Ge⸗ 
bäude an Felswände ſchmlegen und Gentebils 
der, ober auch, beides fombiniert, find die Vor⸗ 
wülrſe, denen Spann und Landwiriſchaft 
an die Seile tritt, Die meilten der Ausſteller 
haben in Deutſchland, In Wien, Berlin, Dress 
den oder Münden ſtuviert oder einen längeren 
deuiſchen Studlenauſenthalt genoſſen, To, daß 
der Einfluß namentlich der tener Schule uns 
verfennbar iſt, wie auch biswellen die Anleh⸗ 
nung an die Pariſer Vorbilder an impreſſionſ⸗ 
ſtiſchen Kompofitionen offenbar wird, Es find 
Künftler eines jungen, tapfer aufſtrebenden 
Volles, vas auch auf e Gebiet ſeiner nei» 
ftinen Betätigung nach eigener Auffaſſung und 
Geltaltung ringt. Ohne alles Grelle und Ges 
waftfame ift es das naturgewachſene Tempera⸗ 


ment, dae zur leuchtenden Farbe ſich bekennt, 
immer mit ſtarkem Zugriff zu Leben und Ber 
wegung. Danail Detſchlos „Markt in Ka⸗ 
lofer“ iſt hierfür ein Belſpiel von vielen; gleich⸗ 
zeitig zeigt er ein ſehr ſein belichtetes Bild 
Ener Zigeunerin mit Kind, von deren duntlem 
Hautintarnat ſich die ſonnenbeſchienene Gewan⸗ 
dung reizyoll abhebt. Konſtantin Sterte ⸗ 
To» hat ein wundervolles Agugrell „Wraßa“, 
eine 1 Gebirgslandſchaft in zarten 
Tönen beigeftenert; unter der Fülle anziehen⸗ 
der Arbelten füllt weiter Waſſil Stoilov 
auf, der eine raſſig hin junge Bäuerin, ein 
anmuliges Gruppenbild „Schuſtterinnen“ und 
das ausdrucksvolle Porkrät ſeines Vaters feſt⸗ 
gehalten Hat, 


Beſonders erwähnt feien noch Landfhaften 
von Kyrill Zonen, die Plaſtik der jungen 
And der ben Schnitterin“ von Iwan Kunen 
und, der befinnfihere Landſchaftsausdrück, wie 
ihn Boris Denen in ſeinem Gemälde „Mel⸗ 
nit“ findet, und das „Motiv aus Tirnoweo“ von 
Nicola Taneo, den man von einer früheren 
Kolleltivausſtellung in einer Berliner Galerie 
in beſter Grinnerung hat, Nicoſa Michal⸗ 
109, in Berlin anfällig, it man fat gewöhnt, 
als den 1 betrachten. Sein 11 55 
Bild von dem Töchterchen des Reihsminiiters 
Dr. Goebbels ſteht noch in lebendiger Erinnes 
zung 51 mancher 1 bildeten ſeine 
eindringlichen un! PH empfundenen Porträts 
den Mittelpunkt. Hier ſſt er unter anderen 
wertvollen Arbeiten mit einem Bildnis des 
Führers vertreten. 


Das hohe Niveau der Schau ſchließt neben 
Malerei auch Graphik in feinen Aquarellen und 
jebr charakteriſtiſchen Holzſchnitten ſowie mo⸗ 
erne und klaſſtziſtiſch autgefohte Plaſtit ein 
und fpiegelt den flarken Kulturwillen einer 
Halli in d Nation zu Leiſtung und Wert⸗ 
geltung im befreiten Lebensraum. 

Greta Dacglun 


Oftmalen kommt es vor, daß ihrer zwel oder 
drei 90 05 ee tommenz; 

„Haus durchſuchung.“ 

Sie wehrt ſich nie, vie junge Bäuerin, fe 
führt die Männer durch das a Haus und 
läßt fie unverrichteler Dinge wieder gehen. Sie 
werden auf ben Stammerhof midts finden, 
Liegt alles wohlperwahrt drüben im Stall 
unter dem Stand der bölen Kuh, an die nur 
die Magd heran kaun. Dort hat der Simon 
ein Bodenbreit ausgenommen und die Blech⸗ 
ſchachtel mit den ganzen verbotenen Sachen 
hineingeſtellt. Sie mögen alſg ruhig ſuchen. 

Aab ſetzt bringen ſie die Nachricht von ber 
Verhaftung des Anton Walcher. s wird 
daraus werben... leiner kaun es ſagen . 
Sie welß nur eines, am Tod des Gendarmen it 
er unſchulvig .. 

En an das junge Blut denken, dle 
Stammerin, das ſie von Haus und Hof fort⸗ 
geriſſen haben inter dem ſchwerſten Verdacht, 
auf dem die jhmerjte Strafe ſteht. 

Steht doch der Tod darauf, Der Tod. Gie 
alle verachten ihn, fingen mlt ſiegfrohen Kehlen 
von ihm... und wenn ſie ihm dann in das 
hohle Auge ſchauen müſfen, dann werben fie 
doch alle bleich. 8 

Sie alle haben mit dem Tod geſplelt, im 
tauſend und kauſend Opfern, in hundert und 


5 le⸗ 


ha 


en auf den verwezenſten 


Aber es war alles noch ein Su mit der 
Möglichteit zu entkommen aus der Gefahr, 
Der Tod war nicht ſicher „ er war nur mög⸗ 
lich. Und das i 
aber gewiß. Steht da 
0 tan. KAT A0 der Ride 
teripruch auf ein „Schuldig“ erkennk. . 
7 al en Tag 115 kommt der Martin 
5 1 1 Jungdirn. 
merin“, jagt er kurz zur Jun . 
kommt. Gin tn et ihr der 
S an das Herz, wie fie ihn ſieht, und fie 
ſtößt ihn die Frage, e 
„Der Simon . . Wle er den Kopf vers 
neinend schüttelt, wird ihr Herz etliches ru⸗ 


higer. 
omm ins Haus, Nottbichler ...“ Und fie 
tk lt ihm in die Stube. 1 

„Frau“, ſagt der Bauer ohne Umſchweiſe 
und ſchtebt ſich mit der ſchweten Hand ſeinen 
Filz vom Kopf. „Frau, es geht um fein Leben!" 


. „ Gejtern 
mit einem von draußen. Ex ift 


und es geht ihm gut. 
A en at bie 165 u, 1 
ntbarke. 00 m Teilen t mit 
Sie ſeßt fi auf die Bank, „Mein Hu 
ſagt ſie noch einmal. 
7800 Bi A fenen er 
ae m „als \ ah lee ‚ab, 


Is ich dir 
ergo dafl danken, denn ſonſt 


Mt 
reichlich ſchlecht aus, die Sach um den Tonil* 
10 FR wie milie und milde, will 
es der 172 ee sn 1 85 ein 
weniges ihm entgegen, dann ſagt fie beſtimmt; 
„Er hat's nit ane l 
tt war es ung 9 ergus, 
„Weißt was . . , Er fi ihr die Frage 
Über den Tiſch entgegen. 3 
„Ja. weiß was . “ 
"Ber elmon i der Kohl Jene Mi 1 
„Der Simon u n en die in 
der unglücklichen Nacht auf dem Stammerhof 
babe glpielt... Sie können feinen erſchoſſen 
eben." 


„Was zedeit dg g ſamm “ 

will unmilliger aus dem Ackerl 1 

als er beabſichtigt hat. Doch die Frau jtöri 
das nicht. Sie wiederholt; 

„Der Simon und der Toni haben in der 

Nacht Aber Karten gespielt auf dem Stammer⸗ 


Eijern it der Ton, herb, und daran ift nicht 
zu rütleln, Der Martin Azerl borcht auf. 


Haben wir diefe Martern alle erlitten? 


gers, 
Hörſt du, Vecchio, er ift wahnſinnig. Was l 


iſt wahnſinni, 


ig! 
Dann 144 105 fie mühfam aus dem Auts und | 
jäien ſich an den Straßenrand. Sie ſaßen nog 


a, als zu ſpäter Nachtſtunde ein Str an 


| 


dir fagel“ 
MM ae töhnte Vecchio vor ſich hin. „, 


ſchweren Ketlen von Don Pablo und einen 


Sohn an ihnen vorbeigeführt wurde. Don 


Pablo lachte und hüpfte um das Tier herum 


! 


und belegte es mit ben ſchönſten Koſeworten⸗ 
Paprio und Vecchio ftarrien faſfungslos bem 
nächtlichen Aufzuge nach, 
„Don Pablo gehörte 
fagte endlich Baprio, — „Ig, ich weiß“, BET 
jehte Vecchio und ftühte feinen drohnenden 
Schädel in ſeine Hände. ? 


Kultur in unſerer Zeit 


Hochschule $ 

5 in Trier. Mit einer 
ſemeſnfamen Feler der Dozenten und Studenlen 
bal die bisherige Hochſchule für Lehrerbildung 
ihre Pforten ae nachdem ber 


bekanntlich beſtimmt hat, daß die Ausblldun 
der Voltsſchullehrer fiat an Lehrerbildung 
anſtalten erfolgt, die an Stelle 

Hochſchulen für Lehrerbildung 
der erſten Anſtalten wird die Trierer 
Hohjhule auf die neue e um 
geftellt und am 30, April d. J. als Lehrerbil, 
dungsanſtalt mit 300 Jungmannen eröffnet. 


Uraufführung in Köln. „Orfeoto", ein 


der bis 70 


in ein Narrenhausl® 


Abril 


treten, Als eine | 


N 


0 


der Be en, den ſtalienſchen unge 0 


tepräfentierenden Opernwerke von 4 
brando 11 Rom), wird Sonntag, den 
30, März 1941, im Opernhaus der Hane 
ſtadt Köln zur deulſchen Aan ü 
rung gelangen. Die muſikaliſche Leitung 
Generalmuſikbirettor Karl Dammer, * 


Infzenierung Oberipielleiter Hans Shm HH } 


Die Titelrolle ſingt 
Treskow. 


Musik 


Feldgraue Muſiktage. Intendant 
Bodart hatte im vergangenen Jahre in 
tenburg zum erſten Date „Feldgraue Muf 
tage“ durchgeführt, denen ein großer Erfolg 
ſchleden war, In dieſem Jahre werden die Al 
tenburger „Feldgrauen Muſiktage“ in den X 

jen vom 27, bi 
ltenburger Vorbild 
Schule gemacht. 


Kammerſänger Em 


gat fl ſchnel 


die Haut wirksa 

zu schützen. All- 
abendlich gut mit 
Nivea eincremen - 
dann wird die Haut 
schnell glatt, weich 
und geschmeidig. 


Und in dieſer Sekunde weiß er, feiner wird u 
im Leben etwas anderes aus der Frau her 


Ile 
auf bie Tilchplatte, neig 
ihn vor. 10 
„Halt mich verstanden, Rottdichterbauer! 1 
Es ee ein 
ug: 


Hal lies 


unkler als gu” 


05 

1 

11) 
u 


Ein 
ei 

ine Slime 
RR : N 
„Recht, wennſt es fo glaubſt, Stam 
Aber m 2 mal es 1 1 1 Ich we 
10 bie waren in der Nacht! Und bie aue 
willen es 1 1 
von uns... Slammerin, wir ſtehen Ja dug 
men . „, aber kannſt das, was d' el 

ft, auch irgendwie beweſſens AR einen, Ve 
ſeugenſchaſt geben kunnt daflür?“ „ 0 pl 
„Zeus e nur bie 2 leut, 
ihn, g ſucht bie habe die Kal 
e eee 
boch r den die das fehen können, 


60 


ai 
5 


ab 


e, An a . 
Kine Händen, [Hidt ihn Iangfam zur 
a ee EI 
5 Stimme bis" zum kaum“ verſtändlſche 
bas . 2“ Sie gibt die Ras: 

s ſchon, Stammerin .. weine halt 


Hortſetung folgt 


Gun] 
160 


bis 30. Mär; Furien — 1 


betommen als biejen knappen, einfachen, 1 b 
Sie it 5 auf 00 e Sa 0 


s hing \ „a 
Belegen ve ee 


Aber wir verraten an 7 


ee 
en“ 


einem 
gerade 
ſpann. 
tiefen 
dutch 
So 
Hörer 
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litten 
Was 16 


hin, „et 
10 EN | 
hen Mi 
Stier al) 
D einem“ 
Don 


en aus!" * 
„ ber“ 
ahnend 0 
lt 


Nit elek 
Audenten 
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Lehrer 
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Freitag, 28. März 1941 
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Den Höhepunkt der. Beranſtallungen Im 
Rahmen der Dftbeutihen Kulturtage 1941 
Ulbete, das Feſttenler! ves NS. Reiche. 
Slnſenſe,Orgeſlers unter ver Peltung von 
Generatmmfitbirefior Fran Adam, Am 


vergangenen Mitte und am gelen 


Abend war die Sporthalle. am Hiller. 
Jugend, Mart das Ziel Iberaus Anhivelher 
Neſucherſcharen. An dem fehr reidhhaftinen 
Broartmm fanden Werke von Carl Maria 
non Weber, Anten Pporat und Ludwig van 
Beethoven. 


Huch auf dem Gebiete der Muſſt zeſchnen ſich 
Immer deuklicher die lebendigen Linien eines 
neuen Werdens ab. Wie ein Spul It das eins 
ſtige Toben der Atonallſten vergangen und alt, 
bewährte Meifter der Tonkunft haben wieder 
den Plaß an der Sonne erhalten, der ihnen 
und ihrer Arbeit ſtets gebührte. Da ift es vor 
allem das Ns. Reichs⸗Sinſonle⸗Orcheſter, das 
lich, unter der rihtungweilenden und zlelklaren 
Stabführung feines verdienstvollen Generals 
mufitbirettors Franz Ada m, in Grohbeutich- 
land ganz beſonders der Pflege edelſten Mufit» 
gutes annimmt, Eine kleine, aber erlefene Kost, 
probe wurde uns davon auch in Lizmaunſtabt 
beſchert. 

Zu Beginn klang die farbenprüchtige Ouver⸗ 
türe zur Oper „Oberon“ von Carl Maria von 
Weber auf, Aus dleſer in die Melt des Mär, 
chens führenden Schöpfung ſtrahlte uns bei der 
Wiedergabe durch das Orcheſter die lebhafte 
Santafie des Meifters muſitaliſcher Romantik 
in bunteſten Bildern förmlich entgegen. Die 
Sauberkeit und Tonſchönheit des großen Klang ⸗ 
körpers zeigte ſich bereits hier in beſtem Lichte. 
Franz Adam verfügt zudem über eine außer⸗ 
ordentliche Mufttalität und bedient ſich des 
Orcheſters bis zur letzten Differenzierung, Er 
iſt ein Dirigent, mit dem dle geſamten Muſiker 
wie zu einem feſten Block verſchmelzen, und 
der ſich durch feine ſchlichte, genaueſte Zeichen⸗ 
gebung ſchnell die Gunſt und die Herzen der 
Hörer gewinnt. 

Bei dem folgenden Konzert für Violincello 
und Orcheſter in Iumoll von Anton Dporat 
ſtellte ſich Philipp Schiede als Solocelliſt vor. 
Dieſes ziemlich ſange Wort mit ſeiner keichen 
Themenzahl — im erſten Saß find ſchon vier — 
gibt dem Soloinftrument alle Möglichkeiten des 
Entfaltens an Hand. Sie wurden denn auch 
von dem Soliſten, der über eine glänzende Tech⸗ 
nit verfügt, weidlich ausgenußt. Schwierige 
telten gab es für ihn überhaupt nicht und von 
der weſchen, innigen Kantilene, bis zum leiden⸗ 
schaftlich hinreißenden Furfoſo war alles wie 
aus einem Guß. Philipp Schlede ließ fein Ins 
ſtrument zu herrlichſtem Klingen aufblühen und 
geſtaltete durch feine leidenſchaftliche Hingabe 
an die Mufit die Dvorakſche Komposition zu 
einem Erlebnis ftärkfter Prägung, Das Or⸗ 
cheſter, von Franz Adam ſicher und geſchickt ges 
führt, war äuferft anpaflungsnoll und trug 
weſentiich mit dazu bei, dem zwſſchen lebhaften 
Abnihmen und ſtillen Melodien wechſelnden 
Wert den rechlen Ausdruc zu verleihen, Der 
zeifen künſlerſſchen Gabe Philipp Schledes aber 
wurde nach jedem der drei Süße lang anhalten⸗ 
der Beifall gezollt. 

Der ohne Pauſe durfnefilhrie Abend brachte 
die 7 Einfonie Ardur, Opus 92 von Ludwig 
van Beethoven als gewaltigen Abſchfufſ. 
Daß uns Franz Abam mit diefer, Ende des 
Jahres 1913 zum erſten Male aufgeführten Sin⸗ 
ſonle Unvergeßliches zum Geſchenk machte, war 
beſonders dankenswertl. Seine Ausbeutung der 
Parlitur ließ denn auch feine Wlluſche offen. 

Gerade dleſe Schöpfung Beethovens frömt 
von roher Helterkeſt und wilder Ausgelaſſen⸗ 
heit über; das it ihr deten Le Merkmal. 
Schon die Einleitung zum erſten Sat iſt in ihrer 
ſtrahlenden Tonſchönhelt charakterſſtiſch für 
Beethoven, Eine kurze Unterbrechung erfährt 
das ſprühende, freudetrunkene Werk eigentlich 
nut durch dan etwas ſtocende, [hwermiliige 
Marſchthema des zweiten 31050 Im dritten 
Saß, dem Scherzo, gibt es gar elne Uberraſchung, 
da die Tonartwahl Frdur innerhalb des Ardurs 
Gelamibildes direkt umwälzend erſchelnt, zumal 
ſich noch feierlich das Trio in P.dur dazwiſchen 
ſchlebt. Wuchtig und kühn klingt dann der 
vierte, der Finalſaß, aus, 

Mit dem Orcheſter fand ih Franz Adam zu 
einem glücklichen Zuſammenwirken und einer 
geradezu grandioſen Wiedergabe des weltaug⸗ 
ſpannenden Werkes, Ströme elner unendlich 
tiefen und gewaltigen Klangfülle floſſen da 
buch den wellen Raum, 

So drang eine Fülle von Wärme auf bie 
Hörer ein, eine wahre Melodlenfreude dehnte 


Pancola 


der Rollfiilm mit 
dem Bilder, Gutschein 


Der Tag in Litzmannstadt 
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die Bögen der mufifaliihen Architektur und das 
echte rhylhmſſche Gefühl Fran) Adams hielt die 
Süße einheitlich zufanımen. Unter feiner Stab» 
führung — ex hatte ben Tonlörper jeberzeit 
traf in der Hand -- geriet das bebeulfame 
Werk, das an Gegenfähen, Steigerungen und 
Kühnhelten reich ſſt und bewegleſten Vortrag 
erſordert, niemals in eln ſalſches Fahrwaſſek. 
Das die Komipofltion behertſchende Geſamtmollv 


OSTDEUTSCHE KÜLTURTAGE 1941 INLITZMANNSTADT 


Musikalische Jchönfungen gewaltigstei 


Festkouzent des NS-Ruchs -Sunfonie-Örchesters unter Genenalmüsikainektor use ala 


wahrte er exakt und ſo wurde das Ganze zu 
elnem glühenden Farbenwunder, dem es an dur 
namiſchen Spannungen keineswegs mangelte. 


Es war darum nut zu verſtändlich, daß 
Franz Abam und das NS. Reſche⸗Sinſonle⸗ 
Orcheſter für dieſe virtuofe Lelſtung mit einem 
Orkan von Beifall überſchllttet wurde. Der 
Dank des Rublitums kannte keine Grenzen und 
wiederholt mußte ſich der Dirigent mit feinen 


Schaffende lammeln - Schaffende geben 


Am Sonnabend und Sonntag lammelt dleDAF. zur J. Relchoſtraßenlammlung 


Wleder ruft die Deuſſche Arbeilsfront zur 
fe ie für. das 2. Krieger 
winterhilfswerk 1940/41 auf. Es iſt pies bie 
7, Reichsſtraßenſammlung, und wie 1 „ 
bilden je au in dieſem Jahr den Abschluß 
des Kriego⸗Winterhliſswertes, Alle Amtswal⸗ 
ter und Warte der Deutſchen Arbeitsfront wer⸗ 
ben an biefer Sammlung aktiv betelligt ſein, 
um auch et Straßenfammlung zu einem ber 
3 Erfolg zu verhelſen. In allen Kreiſen 
es Warthegaues wird die Ne. Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ ihre an den beiden Sam⸗ 
meltagen, dem 20, und 30, März, laufenden Ver, 
anftaltungen in den Dienft des Kriege⸗Winter⸗ 
hilfswerfes ſtellen, In der Gauhaupfftabt und 
auch in den einzelnen Kreisitäbten werden die 
verſchledenen 8 en der . 
Arbeitsfront, wie zum Beilpiel die Fachablel 
lung Bau und das Deutſche Handwerk, gang bes 
londere e ür die Schäffenden 
bieten, Einen ausführlichen Plan aller dieſet 


Veranſtaltungen bringen wir noch an dieſer 


Groſchen, jede 


Slelle, To daß feber deutſche. Voltsgenoſle ger 
nügend Gelegenhelt haben wird, 190 etwas bes 
ſonderes Schönes auszuluchen. Noch einmal 
ruft die Deutihe Arbeitsſtont alle Schafſenden 
in Sladt und Land des Warthegaues auf, dies 
mal ein id de Fe 0 bringen! Jeder 
art find ein Schlag mehr gegen 
die Wutöfraten ſenſelts des Kanals, und bald 
werben fie begreifen milffen, daß das deutſche 
Huch Interhilfswerf des beutihen Volkes 
eine Waffe ist, die 05 nie und nimmer zu ſchla⸗ 
gen vermögen. Und wenn die Front der Heſ⸗ 
mat bamit dem Gegner die letzle Antwort ers 
telft, ehe, die Waffen ſprechen, fo wird dieſe 
Antwort ſo ausfallen, bakı fie wie ein en 
Schlag die angelſächſiſch⸗ Bl e Welt mitten 
in ihre heuchſeriſche Fraße trifft. Das deutſche 
Volk wird mit allen feinen Schaffenden erneut 
durch feine Opferberei ae und Gebefreudig« 
teit ben Beweis daffir antreten, daß es uner⸗ 
Ihütterlih au den Führer, an den S 1 an die 
kommende Neuordnung Europas glaubt. 


Mitarbeitern zeigen, um ſichtlich bewegt diese 
Sompathle-Kundgebungen entgegenzunehmen. 
Wenn wir nun auf dieſe Feſktonzerte zurüg⸗ 

bllicgen, können wir abſchlleßend nur noch eins 
feltftellen: Hier hat uns ein Meifter des Takte 
ftods mit den Werten der Meiſter der Kompo 
ſilton In wirklich umſaſſender Meife und ſel⸗ 
11 Eindringlichteit bekannt und vertraut ge⸗ 
macht. 


Werner Füss mann 
* 

Unfere Wilder, zeigen ven Hints nach recht 
neratmufitblechor Aranz Abam beſpricht 
leinen Geigern Der Shöpler dee Ne. ⸗Reich 
n dee Generalmufitbireltor sang 
Adam, birigieri; 3. Das NE-Meihs-GinfonlerOrs 
‚Helter hat bervorragenbe Solilten In feinen Reihen 
4 Der 1. Geiger des NS, Rel 9 Sinſene,Orcheſt 
5. Einer der Soſſſſen des Nes, eiche, Sinſonle⸗ 
cheſters. 6 Fotos: Pieſſe⸗Hoffmann, Berlin) 


Both-Büchner G. m. b. E, Berlio-Tompalhaf 
1 


Kangfülle 


Nr. 87 


Dichter und Dichtung des Schwabenlandes 


Litztmannſtädter Zeitung — Freitag, 28. März 1941 


Heute abend lieſt im Rahmen der Sonderveranſtaltungen der Heimatſchau „Der 


Often des Warthelandes“ einer der belanntelten 


ichter bes Württemberger 


Landes aus Soma Werten: Auguſt Lämmle. Bei den lebhaften, feit vielen 


Jahrzehnten 


'on beſtehenden Bindungen zwiſchen unſerem Raum um Litzmannftadt 
und dem Schwabenland um Stuttgart, dr 


te gerade dieſe Dihterlejung lebhaftes 


Intereffe finden; namentlich bei jenen Deutſchen, deren Vorfahren einſt vor vielen 


Jahren aus dem Schwabenland nach hier eingewandert find. 


Wir wollen unſere 


Leſer heute mit einer kleinen Auswahl von Dichtern des Württemberger Landes ber 
kannt machen. Die Auswahl iſt zwanglos getroffen — wir werden fie mit anderen 


Namen gelegentlich noch ſortſetzen. 


aus, in dem Im! Jahre 1876 Aug u ſt 

Amme das Licht dieſer Welt erbligte. Die 
Schönheit und Innigtelt der Landſchaft präg⸗ 
ten Sinn, Geiſt und Gemüt des Jungen, gaben 
ihm die heiße Liebe zu feinem wabenland 
mit auf den Lebensweg. Dieſe Liebe, frühger- 
tig geweckt und ſtets wgachgehalten, bestimmte 
dann fein Lebenswerk. 550 0 würde Auguſt 
Lämmle Boltsihullehrer: der Jugend die Bei 


Bi feiner, ſchwäbiſchen, ‚Heimat, 


mat 920 zu bringen, fie über die Scholle zu 
führen, 


hr die tiefen Geheimniſſe des Landes 


August Läwumle 
(Foto: Willt Valluß, Stutigart) 


zu offenbaren war hier Teine hohe Aufgabe. So 
A es auch eigentlich kommen, wie es dann 
eintrajt Der Lehrer Auguſt Lämmle ging im 
feiner volkskundlichen Urbeit auf und 
wurde weithin dadurch bekannt. 

Aus dieler Arbei, heri aber eniftanben 
nun. feine Dichtungen. Sir find ſchwübzſch und 
find deulſch, ‚Sie Wiegen I wüblſh zu uns und 
fühlen deuiſch — weil der Mann, der fie erfann, 
nicht glaubte, nur dichten zu müſſen um jeden 
Preis, ſondern weil fein Herz ihn trieb, feiner 
engeren Heimat und den Menſchen im Würt⸗ 
temberger Land dieſes Stückchen Heimatland 
in feiner ganzen Innigteit nahe zu bringen. 
Von seltener Frſſche und herzlicher Freude ſind 
dieſe Dichterwerke belebt, fie bergen einen tie 
ſen finnigen Humor und zeigen wunderbar 
packend die Seele und das Gemilt des Schwaben 
uns auf. 

Von ſeinen Hauptwerken, die heute zum 
Bllcherſchatz des Schwaben 1 ſeſen nut 
genannt: „Es leiſelet im Holderbuſch“, „Shwär 


biſches und Allzuſchwäbiſches“, „Die Neife ins 
Schwabenland“ und „Der Hekrgolt in alle 
Wind“, Seine Bücher [ind exſchienen im Fleiſch⸗ 
hauer- und Spohn⸗Verlag, Stuttgart. 


den hat. 
Nedar 


find 
Bükher, herb und kernig in i 5 „ Werte, 
bie deulſches Shidjai künden wollen. Neben 
einem „Engel Hiltensberger“ find die beiden 


ichtungen „Billora accoxombona“ und „Zeſt⸗ 


Georg Schmürle: 


(Foto: 2I:AdN) 


liches und Ewiges“ wohl die befannteften. 
(Engel Hiltensberger“, „Die role Maske“ und 
ein großer Teil ſeiner anderen 9 lt 
erſchlenen im Streder» und Schröders 
Verlag, Siutigart. 

* 

Bor wenigen Tagen, am 21. März, konnte 
der weil Aber ſeine ſchwäbiſche Heimat hinaus 
bekannte Dichter Ludwig Finkh feinen 65. 
Geburtstag, felern, Es ſſt ein an Kämpfen, aber 
Dig an Erfolgen reidies Leben, auf das der 
Dichter an Aare Tage zurückbligen konnte. 


Ein neues Buch über Lismannftadt 


Die Gefchichte und Entwicklung unlerer Induftrieftadt neu dargeſtellt 


„Im Rahmen der von Dr. Kurt Luecz und 
Dr, Alfred Laftermann in e mit dem 
Deulſchen Voltsbildungswerk, Gaudlenſtſtelle 
Wartheland, im Verlag der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ſchaft für das Martheland herausgegebenen 
vollstümlihen Schriftenreihe zur Förderung 
der deutſchen Helmatbildung und Familienüber⸗ 
liefecung in den Oſtgauen „nere Heimat“ er⸗ 
u soeben als Se 16 die Schrift von Franz 

öhm: Lihmannſtadt, Geschichte und Ent⸗ 
wicklung einer deutſchen Induſtrleſtadt. 


Wie der Vexfaſſer in der Einleitung ſagt, 
hat feine Arbeit den Awed, dem Deulſchen in 
Litzniannſtadt das notwendige Material in dle 


Hand zu geben, das er für die Kenntnis der 
Geſchichte und Entwicklung der Stadt braucht. 
Der Verfaſſer bedauert, daß die Unkenntnis 
vom deutſchen Charakter unjerer Stadt noch 
immer im Altreich ſehr groß iſt. Die Einglie⸗ 
ER Lißmannſtadts in den Reichsgau 
Wartheland und damit in das Großdeutſche 
Resch habe nicht den Wiverhall gefunden, den 
die Ridführung einer jo ftarten Voltsgruppe 
eigentlich verdient hätte. Seinem Büchlein gibt 
er den Wunſch mit auf den Weg, daß es dazu 
beltragen möge, die Kenninis pan dem Recht, 
das wir Deulſche uns am Oftraum unſeres 
Großdeulſchen Reiches erarbeitet haben, in brei⸗ 
tefte Kreiſe zu tragen. 

D aller at feine Arbeit in vier Ab⸗ 
ſchnſtte Fi liebert, Der erſte handelt von der 
eogtap den Lage, von der Verkehtsentwick⸗ 
ung, vom Wachstum der Benöllerung und von 
deren Boltszugehörigteit fowie vom räumlichen 
Wachstum der Stadt. Der awelle, umſangreſchſte 
Abſchnitt bringt das rein Geschichtliche unſeker 

abt, wobei das e naturgemäß 
au die deulſche Geihichte gelegt wird, alſo 
auf die Ankunft der Deulſchen und auf die Ent⸗ 
wicklung des deutſchen Handwerks und ber beitte 
005 Induſtrie. Auch der unheilvollen Rolle, 
ie das Judentum in Lodſch ſplelte, wird hier 
gedacht. Der dritte Abſchnitt bei 1 16 mit 
den Erlebniſſen der Stadt Im Weltkrieg, mit 


der Schlacht bel Lodſch und mit dem Durchbruch 


bei Brzeziuy. Wir finden hier ferner einen 
Lebensabriß des Paten unferer Stadl, des Ger 
nerals Lihmann. Der leihte Abſchnitt behandelt 
das deulſche Schulweſen in Lodsch, berichtet kurz 
über die deutſche Kunſt in Litzmannſtadt (in der 
Darſtellung von Friedrich Kun ther), ſchil⸗ 
dert das Beute geſellſchaftliche und politilge 


Ihm wurde zu ſeinem 60. Geburtslag der 
Schwäbiſche ichterpreis zuerkannt — als 
„dem F Kämpfer, dem Wegberel⸗ 
ter der Ahnenſorſchung, deln Kämpfer für das 
Auslandsdeutſchtum und für deutſche Art in 
Sprache und Schriſt, für ſein geſamles bite 
riſches Schaſſen“. Reutlingen iſt ſeine Geburts⸗ 
ſtätte, Galenhofen am Bobenjee wurde ihm zur 
zweiten Heimat. 

Aus der Feder des Hichtet⸗Arztes gingen 
zahlreiche Gedichtbünde, Novellen und Romane 


hervor, Seine bekannſeſten Werte find wohl 
„Der Rojendoktor", Rapunzel“ „Die Relje 
nach Tripftrill“ und „Der Bodenjeer“, General 


Wunſch, dem ſchwäbſſchen Feldheren Friedrichs 
des Großen, letzte er mit jeinem Roman „Die 
Kailerin, der König und ihr Offizier" ein 
Denkmal. — Das W des Dichters 
Ludwig Finth betreut der Deut che Volke, 
verlag in Mil nchen. 
* 
Gerhard Schumann 0 der an Jahren 
jüngfte aus dem ſchwäbiſchen Dichlerkreis un 
ter Zeit. Aber wir kennen alle jeine Dichtun⸗ 


Gerbaed Schumann 
(Gelos Olrrlinger, Stuttgart) 


gen, die, durchpulft von heißer Leivenfhaft na⸗ 
onatjozialiftiihen Kampſos, eine ſtrenge, herbe 
Zucht in chrer Sprache verraten. 

Laſſen wir Gerhard Schumann jelber ine 
den und, geilen wir aus jeinem Gedichtband 
„Wir aber iind das Korn“ fix den dem 
00 Dichter der Rettonale Budprels 
1956 zuerkannt würde, Beginn und Ende ſei⸗ 
ner „Heldiſchen Feier“ heraus: 

„Wie Narren find wir einſam angetreten. 
Mell ſchwirrle Hohn auf, gellle Schimpf und Scherz. 
Air aber glaublen, Denn da half kein Beten, 
Wit wuhten nur: in uns ſchlug Deulſchlands Herz.“ 
und 3 
Wir bauen des Reiches Feldherrnhallen, 
Die Stufen Ins Ewige folk hinein, 
Bis uns die Hämmer ſchwer entfallen. — 
Ein jeder Atemzug war feln 
Hann beitet zu den Helden allen 
Und mauert uns in die Altäte ein.“ 
Am 20. Januar 1096 wurde die „Heldiſche 


Leben, in Lodſch und ftreift kurz das jüngfte 
Geſchehen ſeit dem Augenblig, da aus Lodſch 
Litzmannſtadt wurde. 


Zwei Gedichte von Sigismund Ban et ſowie 
ein Schriſttumsverzeſchnis bilden den Übrigen 
Inhalt des Heftes, das mit Illuſtratlonen nach 
alten ⸗Bildern, ien en von Friedrich Ku ⸗ 
nie, und Lichtbildaufnahmen geſchmilgt iſt. 
Ein Ausſchnitt aus der Karte des preuhlihen 
Karlographen Gilly zeigt die Gegend von 
Lodſch, wie fie um 1800 ausgeſehen hat, Weder 
Alexandrow noch Konſtantynow find darauf zu 
finden. Adolf Kargel 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute um 20 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: 


„Der ſchwäbiſche Dichterkrels “. 


Es lieſt Auguft Cämmle 


Willensſtarke Menſchen für den Oſten 


Ein Ruf an dle deutſche Jugend aus unſerem Gau Wartheland 


Auch das Führerorgan der natlonalfozialiftt« 
ſchen Jugend „Wille und Macht“ ſteht im Zeir 
chen des Ruſes an die deutſche Jugend nach 
dem Often. Gauleitet und Reichsſtatthalter 
Greifer ertlürt, wenn man Romantit liebe, 
gebe es eigentlich nur noch wei Möglichkeiten, 
diefe alte Sehnſucht zu geſtalten: in den Kolo 
nien und Im großen, weiten Often. Auch der 
beutſche Olten erforbere harte, feite und willens 
ſtarle Menſchen. Dann werde aus der Pionler⸗ 
arbeit des Anfangs breitefter Lebensraum für 
das deulſche Volt erſchloſſen werden. Der Often 
biete Plaß genug für kampferprobte, willens⸗ 
ſtarte Jungen und Mädel. Die Ausſichten für 
den Kampf im Leben ſeien im Olten am größe 


ten. Wer dieſem Appell Folge Teifte, folge da 
mit einem HN ae RB 


Derwaltungsakademie 
Kommunalpolitiihe Sondervortragsreihe 
Die Programmgeſtaltung für bie tommunal⸗ 
politiſ 8 1 am morgigen 
Sonnabend hat, HN ENGE Im Saal der 
Voltsbſſdungsftätle, ae ſtraße 84, wer⸗ 
den in der Zelt von 10 bis 18 Uhr ſprechen: 

1. Gauhauptmann Schulz: Kulturpollliſche 
Aufgaben der Selbſtverwaltung,. 

„ Bürgermeifter Dr. Marder: Grund ⸗ 
kräfte der Selbſtberwaltung im Warthegau. 
5 ai Landrat v. Nakmer: Neuaufbau eines 

ieſſes. 


Haus Heſneſch Ehrler 
(Bolo: Sporter, Etuftgarl) 


Feier“ zu der Franz Philipp die große Mufit 
ferſeb In M Ach e n u ghet 
Gerhard Schumann, aus Eßlingen am Neckar 
gebürtig, tudlerte ım Tübingen, wo er Füh⸗ 
rer im NS. Studentenbund und bei der SU. 
wurde. Er iſt Mitglied des Reichskulturſengts 
und des SAsRulturkreifes. Bereits im Jahre 


Wir wollen unſere Heutine Betrachlung 
über Dichter und Dichln eg des Shwobenfandes 
obichließen mit einem Lcbensbild Über Hans 
Heintid Ehrler. Als Sohn eines Wachs⸗ 
Jiehers wurde er am 7. Juli 1872 in Bad Mer⸗ 

zutheim geboren. er Eymna⸗ 
kin und Hold) 1 Pfarrer 
werden, war jhliehlich aber vierzehn Jahre Hinz 
durch als Schriftleiter tätig. tür feine Dice 
tungen, von denen wir als Hauptwerke nennen 
möchten; „Reſſe ins Pfarrhaus", „Reife in die 
Heimat“ und „Die drei Begegnungen des Bau⸗ 
meiſters Wilhelm“ (erihienen im Albert 
Langen — Georg e SrLaas 
München), erhielt Hans Heinrich Ehrler im 
Jahre 1038 den Schwäbiſchen Oichterprels 
In der Atmoſphäre eines von alter handwerk⸗ 
licher Tradition und Freude am Werk erfüll⸗ 
ten Hauſes wuchs Ehrler auf. Er blieb dem 
Tun ſelner Väter freu; 


neu erblühen. 
* 

Wenn heute abend Auguſt Lämmle vor 
uns lieſt, wenn er uns allen, die wir hier im 
Diten für das Reich uns einſetzen, ein Stüc 
einer Heimat mitbringt, dann wollen wir 
ihn grüßen und empfinden als Sprecher und 
Künder des Schwabenlandes, als den Vertreter 
jenes Kreifes ſchwäbiſcher Dichter, die mit ihrer 

ſeder das Schickſal und das Gemilt nicht allein 
hrer Heimat zeichnen, ſondern die damit für 
Deutſchland zeugen, 
Werner E. Hecht 


Nachmittags um 15 Uhr hält in der Feſthalle 
ber Austellung „Der Oſten bes Worber 
Her, Dberbaubiretor Hallbauer einen 
Lichtbildervortrag über ſtädtebauliche Grund⸗ 
Tragen, 

An den Lichtbilvervortrag ſchlfeßt ſich ein e 
meinfamer Beſuch der Ausstellung dürch die 
Kurſusteilnehmer an. 


D5W.-Gemeinfdjaftsabend 
Eine wohlgelungene Feier in Eſſingshauſen 


Das Deutſche Frauenwerk in ber e 
Effingsbauſen veranftaltete einen ſehr ſchönen, 
Im beſüchten Gemeinihaftsabend, ber eine bes 


ionbere Note dutch die Verteilung der erjteit 
infzig Abzeichen des DIMW, erhielt, 

Lieder und Porleſungen wechſelten mitein⸗ 
ander ab und leiteten über zu einer Ansprache 
der Ge 5 Frau Frieda Seewin⸗ 
ger, die darauf hinwies, daß auch hier im neu⸗ 
gewonnenen Oſten die deutſchen Frauen gern 
und 1 18 bereit ſelen, dem N zu dienen, 
für ihn und das Großdeutſche Reſch zu arbeiten 
und am Aufbau nach beſten Kräften — ſede an 
ren Plaß — mitzuhelfen. Der Höhepunkt der 

eranftaltung war dann die Verleihung der 
Abzeichen, die mit herzlichen Worten von Frau 
Ulrich Uberreicht würden. 5 


Morgen Erſtaufführung 
Eingipiel „Meine Schweſter und ih" 
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Haushaltsſatzung von Litzmannſtadt erlaffen 


Günftige Entwicklung unferer heimifchen Wirtfchaft / Verfchiedene Mehraufwendungen konnten eintreten 


., Eeſtern tamen die Lihmannfläbter Nat, 
55 ats Im außerordentlichen Haushalts undeſteuerordnung für Lim ’ 
an einer e 80 ſtrie⸗ und 8 2 find i rohe NR die Zu Cie für einen 10 belt aer 
ah der Ne 10 0 945 der Er» ereits zum Teil angelaufen find, ver, eichnet. RN 48, —, für den zweiten Hund At 60, — und 
ee Wi r 11 Stadt Sg werden weitere 770 000, — AM für bauliche für leben weiteren Hund AM 90, Für ver 
a besondere heren 1171 un, \ us dieſer Maßnahmen. an Krankenhäuſern aus einein ſchlebene Hunde, z. B. Wachhunde, Raſſehunde 
&milic angeftelten bre 1 REUR Branchen Ae mert len en 145155 a s Suhl unde, ER beträchtliche Steuer 
F 5 en m usbau el ungen . 
eine b Büigerneiter, eben weitere der Adolf, Hitler⸗Skraße zwiſchen Notgarnitrahe aht Nbeldeer Dr, allbauer 
Ihe Beigeordnete Bir Seite ft nf 9 75100 und Breslauer Strafe, der Heerſtraße Aachen machte Ausführungen Über die Bm Arbeit. 
b Ralsherren betrügt 92 Ve 100 e ap Helefenplah und Straßburger Linie ſowle des im Straßenbau. Im welentlihen bes 
die Beltelkun, 9290 h einde wi 905 eonhard⸗ und. 6 Für die Erweis ſchränkten ſich hier die Arbelten auf Straßzen⸗ 
ar Jeweils Hi ala e nd und und terung des Waſſerwerkes Lihmaunſtadt⸗Frleb. e da man bisher nicht ganz übers 
E fachkundige Bi a len un A| n lons Aa de ſind weitere 580 000 — RN vorgeſehen. ſehen konnte, wo die Kanallſatlon und Wafer 
oiching an ol 64 555 era era 17 01 Bei beiden letzgenannten Maßnahmen; 1657 u leltungen verlaufen, Seht, wo die Planung auf 
inangangelegenhehen Wirt d en: ſchüſſe aus dem Reichsſtog fle Arbeltselnſatz dleſem Gebiet en ntoffen ift, laſſen ſich die 
158 F 11 alm er Ae ed p weg die green e Im größeren Umfange voll⸗ 
ugenbpflege, Schulweſeg, Oefunbheitse UN le e 

N „ Raßnahmen gegeben, die in der Planung fers Mit der Ke 
1 Bun Walther gung, Kulturangelegen⸗ fe und bie Zum 0 N Jh in a. 5 z u w g ARE) 10 0 At 
nommen werben können. e Stadt Litznannſtadt ſchloß die Natsherren 

s folgte die Kenntnisgabe vom Erlaß einer ſißung. a f 2 N En 
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N A Nur noch drei Tage Seimatiehau! 


Muſit nfiht und . 
. Die Ausftellung Der Often des Warthelandes“ wird nicht verlängert werden 


90105 
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Die e ee wurde in der ſten Stils — dle zur Hand zu nehmenden Mit- 
L. J. bereits des öfteren behandelt. Doch tel, Der Anſtrich an der Aufſeufront, Schaufen⸗ 
den Krieg be. wollen wir heute an dieſes Thema einmal von ſtexrahmen und Ladenfür miülfen ſich gut her⸗ 
Ein ſeret Teil der einem anderen Geſichtspuntt aus herangchen. e Eine gute Werbewirkung kann durch 


der Ausgaben mußte auf die Für einen neuzeltlichen Kaufmann ift die mo, ein leicht fahbares, gut gewähltes Firmen ⸗ 
achtung Vorbereitung ber groben aßna TRIER derne Werbung kein Problem mehr, Dabei zeichen Im Verbindung mit Kir uheſtlichen 
landes erben, bie in biefem Fahre, ſowelt die Ma. Ipielt as gar keine Rolle ob das bn graß  Gefhäftsfarbe erreicht, werden. Eine hervor 
Hans rial, und Arbeitsmarktlage es geſtatten, zum oder klein ist. Es kommt alſo nicht darauf an, ſtechende Bildmarke wird nicht immer notwen« 
Wachs fe kommen werben, bzw, die elort nach dem ob dle Beträge, die für bie Werbung angeſeht dig ſein. Sehr gebräudlic find ſolche Firmen. 
d Mer (iſege anlauſen. werden, viel oder wenig ausmachen, Eniſchel⸗ namen. die elnſach die geführte Ware vor den 
öymna⸗ enn kroßdem der urſprünglich porgeſehene dend find allein auch für die Werbung klein. Namen fehen, wie Lebensmittel-Dtüfler, Scho: 


Pfarrer ind veranſchlagte 1 um etwa 50% 
re Hin⸗ rang em inder werben konnte, fo ilt 
e Dir a ein Zeichen für ben 6050 Aufbau der 

eje Berbefferung der 


dtiſchen Verwaltung. D 

nennen 8 

in die 8 tlichen Lage iſt nämlich zurlide 
s Bau⸗ führen auf den Ausbau der Einna hmewirt⸗ 
[bert alt, insbeſondere der Steuerverwaltung, der 
lag, Uhren verwaltung und der entsprechenden. 
ler im on dritter Stellen zur Finanzierung 
erprels Mer öffentlichen Ausgaben. Die Steuereinnah⸗ 
werke Jen haben ſich insbeſondere auf dem Gebiete 


erfülls ewerbebefteuerung welentlid 
5 un ünftiger geſtaltet als A, 1 5 902 
denen. unte, ein Bei 185 die fang ge Entwicklung 
n Geiſt önferer örtlichen Wirtschaft. Im Juſammen⸗ 
ang damit fleht die Verminderung der Für⸗ 
tgelajten und der Krankenhauslaſſen für 
fe vor nen beg 0 In der gleichen Linie liegt ein 
her im Anſteigen der Einnahmen aus der allgemeinen 
Stil ae tsjunahme und der Erhöhung des Ver⸗ 
tauches von Elektrizität und Gas. 
er und Wenn auch auf gewiſſen Gebieten infolge 
10 er x Alegswirſſchafflichen Maßnahmen die 
lein aralühtung einiger geplanter Vorhaben nicht 
AN für Malie war, ſo konnte doch auf anderen Geble⸗ 
N ſprechende Maßnahmen eine vers 


en wir 


5 


Hecht üg ch vorge 

— hlehen. Es wären hier insbefondere zu nennen 
{iM lurichtung der Mufitiule, dle Ver 

efthalle ig des Drdelters, die Verbeſſerung der Für⸗ 


andes“ each für Schwangere und Wöchne⸗ 


einen Innen, erbeblihe Mehraufwendung⸗ 

Grumds en für ben Ausbau der Erin für 6) 9 
oh e die Förderung der 58. 

ein 1 Peine, bie Ausltatiung der Schulen, zu denen 
ich he, Staatsbeihilfen  herbeinezogen werden 
Na der Ausbau der milkbefeitigung, die 


N lhaffung von Fahrzeugen für die verſchie⸗ 
. Spezlalzwede, wie Fuhrpark, ae 


aufen hpotigel. Far den Ausbau ber Babeanltals 
en Er Uberplanmäßlge Ausgar 
Höre, ſeht, Der Einrichtung von Wohnb locke 
6 Bi che nee lieder wurde ‚ber, 
Me ten örgfalt gewibmet, ebenſo allen Maß⸗ 
erf men, die mit der Verbeſſerung der Arbeſts⸗ 
he der Gefolgihaft zuſammen hängen, gerade 
miteins für diejenigen Verwaltungen, die vormier 
ſprache Aufendlenit zu leſſten haben, wie Skra⸗ 
wine arbeiter, Gartenarbeiter uftw. 
m 9475 ch Ein großer Teil der im Haushalt porgeſehe⸗ 
Ka hen ordentlichen Ausgaben ift durch den berg⸗ 
ee Iigen exſten Rachtragsplan in ben auferorbents 
be hen Haushalt e e RENN worden, da 
5 der fh Neid ſür den Ausbau der Verwaltungs 
1800 unfübe, der Krankenonſtalten usw. Darlehen 
gran 0 Verfügung geſtellt hat, Bedeutende Mehr⸗ 
een waren ea bei den Pers 
ine lauspa ben durch neue geſeßzliche Vorſchrſſ⸗ 
fig ferner durch die Schaffung des Wohngehle⸗ 
1 er Juden und ben welteren Ausball der 
* Ae pol ei. Auf dem Gebiete der Schul⸗ 
ne jaben wurden alle verfügbaren Mittel ein« 
ir bie ii 4% Lediglich für e Schularten wur⸗ 
tenuer, N die ee tel nicht benötigt. 
1b ich 0 giöt ai feen bes orbentlifien 
a feels ein überaus eindrudsnolies 
feitung id don der 1 04 Finanzwiriſchaft 
t. 40% Vechnungoſahres 1940 und die Grunbs 
ahne 19 f füre nenSaushbaltsplanfür 
N; hun, Adel en Auſſtellung von der Skabtverwal⸗ 
E A bereits vorbereitet wir! 
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Moderne Schauſenſter age 85 
Aut, LJ: KAtchſo d. Krelsſachabſſg „der Doulſche Handel, Delg .) 
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‚it allerdings hierfür, daß 
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Brand durch Fahrläffigkeit 
Benzinbämpfe verurſachen eine Explofion 
Am Mittwoch wurde die Seuerfäußpoftget 
nach der Spinnlinie 35 gerufen. Dort brannte 
im Helzungskeller Nate Fabrikgebäudes eine 
röhere Kite mit Altmaterial, Das Feuer 
ſonnte mit der Kübeliprik: ui: werben, 

Entſtanden ift das Feuer durch Fahrläſſig ⸗ 
leit beim Umgang mit Benzin. Im Treppen- 
11 des Kellets halle ein Handwerker der im 
rdgeſchoß liegenden Elektrowerlſtatt Iſolter⸗ 
lack mit Benzin verdünnt, die Dämpfe des Ben⸗ 
ins hatten ſich an dem in der Nähe liegenden. 
570 ſentraloſen explofionsartin entzündet 
und die Papierkiſte in Brand geleht. Der Hands 
werker hatte Verletzungen im Geſicht davonge⸗ 
tragen. — 

Neues Polizeirevier. Die bisherige Polfzel⸗ 
5 tele 2 (Radegaſt), Hohenfteiner 


Landstraße 53, wird mit Wirkung vom 1. April an 
in eln Polizeirevier umgewandelt und führt die 
Bezeſchnung „7. Polſzeſ⸗Repler“. 

„Kampf um Afrita,“ In, unſerer geftrigen 
Belrachtung Über die Erftaulführung von 561. 
mut Vogts Schauspiel „Kampf um Afrika“ 


„At durch eln lechniſches Verſehen ein ſinnent⸗ 


ſtellender Fehler entſtanden. Es 9 in det 
1 . ſtatt „Kampf um Umerita“ ſelbſt⸗ 
verſtändlich „Kampf um Afrika“ heißen. 


Brlefkaſten 


9, Die Königin Mutter von Südſtawlen It eine 
engliſche, die Gattin des Prinzregenten eine grie 
chiſche Peingeffin, 


Schaufenfterwerbung einmal anders gelehen 


Auch die Litzmannſtädter Sinzelhandelswerbung hat lich in den Dienft der Volksgemeinfchaft zu ftellen 


loladen⸗Fröhlich, Kohlen⸗Schmidt. Jedoch milſſen 
bel der Anwendung aller Werbemittel die ein⸗ 
10% Grundregeln des kaufmännſſchen Hans 
eins, eingehalten werben, und zwar In eiſter 
Linie Sauberkeit ſowohl in deim Geſchäftoge⸗ 
baren als auch in der äußeren Aufmachung: Die 
tägliche Reinſgung der Außenftonk und des 
Schauſenſters, des Fußbodens im Laden und 
des Ladentiſches, Die ſaubere Auslage der 
Waren, die appelitliche Auslage der Eßwaren 
uf, Jede, n der f eines Kaufmannes 
fteht im Blidpuntt der Ofſentlichtelt und wirbt 
entweder für das Unternehmen oder ſchädigt 
das Geſchäft. 

Man kann es leider heute noch beobachten, 
daß manche Betriebsführer ihre Auslagen fo 
wahllos durchefnander aufbauen, daß die Schau. 
ſenſter beftimmt a anzlehend wirten, Jedoch 
muß zugunften der Einzelhändler gejagt werden, 
daß im Durchschnitt ſich allmählich hier eine 
modernere Geftaltung Platz gemacht hat. Man 
kann heute in Lißmannſtapt Schauſenſter fehen, 
die allen Anforderungen eines guten Bildfangs 
genügen. Es ſſ durchaus nicht nolwendig, daß 
man das ganze Fenſter mit fämllichen Waren, 
die von einem Betrieb vertrieben werden, aus, 
füllt. Je ‚weniger Warenproben im Zenſter 
ausgeſtellt werden, veſto Uberſichtlicher und ge⸗ 
fälliger wirken die Ruslagen. Nehmen wir 
J. B. ein Lebengmlttelgeſchäſt heraus, jo kaun 
einmal für Käfeforten, ein zweitesmal für 
Wurftforten, dann für Obfttonlerven uſw. ne 
worben werden. Ein anderes Mal können meh⸗ 
rere Warengruppen zuſammengekaßt werden, 
4. B. zur Efnmachzelt oder zum Hauspuß, vor 
den Feſtzelfen, zur Wanderung, Auf Ferlenzelt 
uw. Es gibt gerade in der Schauſenſtergeſtal⸗ 
Jung To vieferlei Möglichteſten, fo daß es einem 
fortihrittlihen Betrlebsinhaber nicht ſchwer 
ſallen wird, Ideen für die Ausgeſtaltung feiner 
Schaufenfter zu finden, Da haben wir zum Beis 
ſpfef für Tertifmaren die nerfciebenen Jahres« 
zeiten, für Geſchenkartitel verſchledene Feſtlage, 
wie Geburtstag, Konſirmalſon und anderes 
mehr. Wenn wir nut ein bißchen, überlegen, 
dann finden wir Taufende von Themen, Es 
aibt Schaufenſter, vor denen der vorllbergehende 
Fußgänger direkt zum Anhalten gezwungen 
wird. Die Leute drängen ſich oft um das 
Sthaufenfter — wie man es To oft in den Grolh. 
ftäbten des Altreſches beobachten kann — un 
es wird oft genug bel den Zuſchauern ein Kauf. 
bebilrinis 101 das vorher gar nicht 
beftanden hatte, Selbſtverſtändlſch ſollen nur 
die Waren befonbers herausgeftellt werben, die 
genügend vorhanden ſind. 

Im Altteſch inden wir oft, daß ih die Ein« 
dare te in den Dienſt von Samms 
fungen oder in den Blenſt politiiher Beranſtal⸗ 
tungen ſtellen. So wurde zum Beilpiel das 
Kriegsmwinterhilfswert in Schauſen⸗ 
ſtern herausneftellt, Dieſe Motriebsfilhrer zei⸗ 
gen, daß fe ſich in den Dienft der Volfsgemeins 
ſchaft ſtellen und ſomſt zu dem Gelingen des 
nrohen Werkes mit i Vorausſetzung 

eglicher Kitſch ver⸗ 
mieden wird, Ein paar Vorſchläge ſtellte uns 
die Kreloſachabteſſung „Der Deutiche Handel“ 
In der Deulſchen Mrbeilsfront zur Verfügung, 
die wir nebenſtehend als Fotomonlage Bein 
gen. Gerade die Sammeltage für das zweite 
Kriensminterhilfswert am 20. und 80, März 
find für eine entſprechende Werbung in ben 
Schaufenstern geeignet, da an dieſen Tagen dle 
Deutſche Arbeitsfront die Samm bun durchführt 
und feföftverftändlih damſt der Einzelhandel 
geſchloſſen für das Krlegowinterhilſfswerk durch 
Erftellung von Sonderſchaufenſtern ſich einſchal⸗ 


len muß. Hans Mattern 
— 
f 2 Das Ist eln 18. 
. stiges Abel, sehr 
‚oft mit starker 
© Schuppenbll= 


dung verbun- 
den! ‚Abhilfe Ist leicht: pflegen Sie Haar und 
Kopfhaut regelmäßig so, daß keln Alkall und 
"keine Kalkseife Im Haar zurückbleiben, also mit 
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Aus der Gaubauptstadt 
Veit Stoh und der deutſche Often 

Die im Kaſſer⸗Friedrich⸗Muſeum unterge⸗ 
5 1 0 Veit⸗Stoß⸗Ausſtellung bleibt bis zum 
60. März in Posen. Am Iehten Ausſtellungs⸗ 
tag ſpricht der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent und 
Leiter der Abtellung Kunſt, Dr. Stelzer, 
über „Veit Stoß und der deutſche Olten“, 

Dresbner Hygiene⸗Muſeum Tommi 

Die aus der Internationalen Hygienegus⸗ 
stellung in Dresden vom Jahre 1011 hervorge⸗ 
d von Karl Auguſt Ling ner organis 
terte Volksakademie, ein Zentralinstitut für 
Geſundheltspflege, kommt als Wanderausſtel⸗ 
lung Anſang April nach Poſen, um hier im 
ellenelände untergebracht zu werben. Die 
Wanderſchau hat ſchon Über 1200 Ausstellungen 
in Deutſchland und eine ganze Anzahl im Aus⸗ 
land hinter ſich. Gedacht iſt fie als plaſtiſches 
Lehrbuch der e e, um jedermann 
Belehrung über wichtige Lebensfragen zu Dies 
ten. Lingners engſter Mitarbeiter, Dr. Georg 
Seiring, iſt nach dem Tode des Gründers 
Präſident des Muſeums. Durch gemeinberſtänd⸗ 
liche Schriften fließt der Strom der Belehrung, 
den die Wanderausſtellung vermſttelt, auch ins 
letzte Dorf. Nun ſoll das Wartheland in den 
Kreis dieſer geſundheitspolitſſch wichtigen Wer⸗ 
bung einbezogen werden. 


Schlußprüfung in der Handeloſchule 

In der ſtädtiſchen Handelslehranſtalt zu Pos 
fen unterzogen ſich 26 Schüler und Schülerinnen 
der Oberſtuſe und ein Externer der Abſchluß⸗ 
prüfung, 25 Prüflinge beſtanden das Examen 
mit „gut“ und „ſehr gut“. 

Zum Regierungsrat ernannt 

Der Führer hat den Belriebsprllfer Dipl. 
Kaufmann Otto Fiege zum Regierungsrat 
beim Oberſtnangpräſſplum Wartheland in Po⸗ 
fen ernannt, 


Ein geſchichtlicher Fund in Wongrowitz 

Ein glücklicher Zufall führte in Wongrowitz 
im Quellgebiet der Welna dazu, das leßte 
Schild des Schützenamtes im Wongrowißſer 
Stadtteil Podklasztorze (Unter dem Kloſter) 
u ermitteln und es der Nachwelt zu erhalten. 
Vas Schild trägt auf weſſſem Grund den ſchwar⸗ 
en preußiſchen Adler mit den Inftialen FR. 
iR der Milte. Noch bis 1857 hing das friberis 
anſſche Schild in Wongrowitz. Der wertvolle 
Hand wird ſorgſam aufgehoben. 


Ostrowo 
Arbeitstagung der NSDUR. 

Am kommenden Sonntag führt die Kreislei⸗ 
tung der NSA. des Kreiſes Oſtrowo, begin⸗ 
nend vormittags 10 Uhr, in der „Stadthalle“ 
eine Arbeltstagung durch. Sie wird eröffnet 
mit einer Morgenfeier der 55. an der auch ein 
Infanterie Diujilforps beteſligt iſt. Die eins 
zelnen Krelsamtsleiter und Führer verſchlede⸗ 
ner Formalionen und Gliederungen der Partei 
werden ihre Rechenſchaftsberichte über die Tür 
tigfett im vergangenen Jahrs erſtatten. Am 
Nachmittag findet eine Großkundgebung ſtatt, 
in ber Gaupropagandaleller Maul, Poſen, 
ſprechen wird. 


Rempen 


Bunter Abend 

Zum Beſten des, Kriegswinterhilfswerles 
des deutlichen Voltes führt die NS.⸗Genieinſchaft 
„Kraft durch Freude“ am Sonnabend, dem 20. 
März, 20 Uhr, im Paxeſheim einen „Bunten 
Abend“ mit Tanz, Darbietungen, Tombola uſſo. 
durch. Die deufſche Bevölkerung Kempens iſt 
herzlich eingeladen. 


Sg, Me pri Die NDR, 


mMUtelfu 
Seröffentllun 
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u für die Nubrif ind els am Tape’ nor 
hung le (päteftens-10 Uhr Lein Kiepe 
. Hier Ste 119, Stinmer i, esche. 


Wuobitbungsdienft, Sämtliche -Hunbertihaftse und 
Ortogruppenausbilbingsleiter und alle Stellvertreter 
freien am Montag, dem 51. 3, um 10 Uhr Im Deuts 


en Gymnaflum, Herma nn⸗Göxing⸗ Straße, 
usbifdungsdienit an. 
Ortogruppe Goldenen (12). Heute um 20 Uhr fin« 
det der monatliche Schulungsabenb ſtalt. Es nehmen 
teitz die Wolitiichen Leiter, die Führer und Stäbe 
det Gliederungen und des ranenwerks, 
Driogruppe ee Heute um 19 10 finbet im 
Ortsgruppenheim, Alezanderholftrahe 117, ein Eis 
Tungsabend alt Der Ortogruppenleiter ſpricht. Es 
erſchelnen alle Molitiihen Leiter, 8 3 
ziogruppe Sthwabenbetg. Heute, Freuiag, findet 
um 20 Uhr im Ortsgruppenhelm die Dienitbeiprer 
hung des Ortsgruppenſtabes und der gellenleiter 
falt, 
0 Orlegruppe Seen e Heute finbel der monab 
luce Saulungsabend fall, Es nehmen daran teil: 
bie Rolisiihen Leit Mühe unb Anterfübter der 
Gliederungen. Ort itrahe 192, Zelt: 20 Uhr. 
Drisgruppe Hin! tg. 
März, {indem 19 Uhr 
Wotlteitrafe 203, ein. Eihulungsabend Malt, 
Wolltifchen Leiter haben, v erkheinen, 
elle Mrauenwert, Keelofteile Lifwannitabte 
Stadl. Die für Sonnabend, den 20. März, angelehte 
Schulung der Wlofoertraensirauen des Deutihen 
Frauenwerts, Kreis 2ikmannflabt, muß ausfallen, 
Verpflichtung der Jugend — Übernahme in Hg. 
und BDN, Am Sonntag. dem 90. März, findet in 
den Stemmen bes Bannes 669 in feierliher Form 
die Übernahme der and en Jungmädel und 
impfe in den BOM, und die 99, falt, An ben 
lein nehmen Aril die zu übernehmenden Jungen 
a redet Tomte alle Sllterjungen und »Näbel des 
hetteffenben Stammes Fw. Mi Geladen find die 
Eltern, Lehrer und Lehrherten der Wiersehnführinen. 
Die-Ubernabme der Wierzehmjährinen, Im Stamm d 
eriofgt im Rahmen einer. Feler der Ortsaruppe, bel 
der Kreſgzleiter Wo Iprehen wird, Die einzelnen 
elern 1 alt:“ Stamm I — 10 Uhr, Buſch⸗ 
Inie 2 (Fim Biedermann); Stamm II. — 10 Uhr, 
GeneralsvonBrielen.Shule;- Slam 40,20 
Uhr, Marte Meltem Straße 69 Teuer Epinnereiftt.), 
Kamerapſchaftehaus, von Cheibler und Frohmann 
Slamm IV + e e 68 Stamm V — 
10 Uhr, Erzhaufen, Lichtspielhaus in der Breslauer 
Straße. 
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Heute, Freitag, den 28. 
m der Volkeſchule 14, 
Alle 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Führerehrung und die Deutſchland⸗Lieder gaben 
Bei unſeren Feinden 
Und dieſe vom Juden 


. 


zandamarſch 
ite durch 
baran Hits N 


soo deutſche Jungen angetreten! 


Erſte Jugendkundgebung des Stammes IV/86$ in Wielun 


F. Re. Man muß bie erſten Kundgebſangen 
unſerer Bewegung miterlebt haben und Zellge 
der damit verbundenen gehobenen Sammung 
ſein, um ſo recht die Begeiſterung zu begreifen, 
die bei allen Jungen des Stammbereſches durch 


den Aufruf zur 1. Jugendkundgebung ausgelöjt 
wurde. Nachdem nicht alle Geſolgſchaften, we⸗ 
Entfernungen und der 


m der allzu großen 
ſextehrsſchwierigteiten, die uns eine polniſche 
Mißwirtſchaft hinterließ, eingeladen werden 
konſiten, war es eine angenehme Überraſchung, 
anjtatt der 500 vorgeſehenen Teilnehmer 815 
gemeldet zu bekommen. 


Zu Fuß, mit Rad und Pferd zur Kundgebung 

Schon beim erſten Morgengrauen waren 
viele aufgebrochen, um pünktlich bis 9 Uhr dle 
kilometerweite Anrelſeſtrecce bei dem ungülnſti⸗ 
gen, wechſelvollen Wetter dieſer Jahrszeit zus 
züdaulegen. Die Amtskommiſſaxe hatten es is 
nicht nehmen laſſen, der HI. ihres Amisbereis 
ches ieee bereitzuſtellen, und ſo zog 
denn in frühen Morgenſtunden Wagen un Wa⸗ 
ien, TOR en Treck gleich, von allen Rich⸗ 
ungen in Wielun ein, 


Mit Trommlerbuben voran 
Um 10 Uhr ſtand eine für beſcheldene Bes 
90 rleſenlange Marſchtolonne auf dem Schul⸗ 
of zum Abrücken bereit. Es war ein unge⸗ 
wohntes Bild für die ſonſt ſo nüchterne Stadt, 
als plöhlich Jungen in dieſer Anzahl im Braun⸗ 
den zum Kundgebungsort marſchierten. Dazu 
ſchlugen die Trommelbuben an der Spitze zum 
0 ber Felle in den Marſchtritt hinein. 
or dem Haus der RS Ap. erfolgte die 
Meldung an den Bannführer. And dann ſtan⸗ 
den alle bihtgebrängt Im neuen Saal der Par⸗ 
tel, das Lied „Ein junges Volk“ gleich einem 
Belenninis fingend, 


Kreisgejhäftsführer Pg. Baumgart ſprach 

In ſchlichten, jedem verſtändlichen Worten 
111 ch0: Baumgart die ee 
unſeter Bewegung. Er ſprach von der Ha! And, 
die uns Deulſche hier auszelchnen muß. Wir 
millfen uns 7 in die große Gemein ⸗ 
ſchaft unferes Voltes einfügen. ie haben 
ulchts gemeinſam mit jenen Heuchlern, die auf 
den Knien zu Ae ſerrgolk krlechen und ihn 
um unſere Vernſchtung bitten, Wir dienen Gott 
aufrechten Herzens, in dem wir unferem Volke 
dienen. Es ift ein e wilden uns 
und biefen Leuten. Es find gewiffermahen zwei 


Kleine Nachrichten aus Leslau 


r. Unter ber Leitung des Intendanten Gün⸗ 
fher gi ih führte die Landesbühne Gau 
örtheland das Luſtſpiel „Junggeſellenſteuer 
von Leo Lenz im hleſigen Lichtſpielhaus auf. 
Dieſes anſpruchsloſe Luſtſpiel zeigt den Werde⸗ 
gang eines hartgeſollenen Junggeſellen, der 
gi lich der Gefahr, Beute einer weiblichen 
benteurerin zu werben, durch die Tatkraft und 
Liſt ſeines Freundes entrinnt, um mit der 
wahren Kenntnis vom Weſen und Wert einer 
Ehe feine als Augflucht vor der Junggeſellen⸗ 
ſteuer begründete Formalehe ihrer tieferen und 
EIER, Beſtimmung zuzuflühren. ald 
llert als der ſich immer mehr wandelnde 
Junggeselle, Günther Reißert als deſſen treuer 
reund, Helene Reißert als Frau des Jungge⸗ 
ellen, Margaret! e von Benda als die Veiſu⸗ 
Herin „Elvira d’Afvarez" in den Hauptrollen 
Daten dem Stück alle Lichter einer teils ausge⸗ 
laſſenen, tells besinnlichen 


ſeiterkeit. Das 
vollbeſetzte Haus freute ſich mit und gab bei 
Kernwahrheiten unverhohlen feiner Juſtim⸗ 


mung Ausdruck. 


Das hieſige Ortslazareti empfing am Sonn⸗ 
tag den Beſuch des B, der aber nicht zur 
„Inſpektion“, fondern in der löblichen Abſſcht 

efommen war, durch Liederſingen die zahlteſ⸗ 

en Inſaſſen des Lazaxetts zu erquicken und 

u erheltern. So asian es denn auch, und die 

Adchen fanden bei den Soldaten dankbare 

örer, die, von den ſchönen Gaben erfreut, bes 

Pane auf eine gelegentliche Wlederholung 
ien. 


“ 
Dank der Bemühungen der Krelsſrauenwal⸗ 
terin Pon. le tenen bis ſeßzt 10 14 hle⸗ 
finen Betrieben ee aufgeſtellt 
enn überall einmal Werkgruppen 
ftehen, werden die Gruppenſührerinnen in 
einem Schulungslager noch beſonders auf ihre 
Aufgaben vorbereitet. Br 


Wegen Torigefehter Schwarzſchlachtung wur⸗ 
den der Pole Franz Wroble wiki, wegen bes 
ſangener Ladendlebſtähle, in deren Zuſammen⸗ 
1305 bereits Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den, die jugendlichen Polen Leon Kautun⸗ 
Ii, Georg Lipfnfti, Siegmund Gieradzr 
ti und Bialtfomwfti ſowſe als Hehler ber 
Schuhmacher Ptasznit und die Molin 
Bialtomffi ermittelt und verhaftet. Im 
letzteten Fall handelt es ſich um eine organz⸗ 
terte Diebesbande, die in etwa 60 Ladendieb. 
ftählen rund 2000 et Sachwerte zuſammenrän⸗ 
berte und an Juden vertrieb. Wie ſtark der kri⸗ 
minelle 8 d des Polen ift, beweiſen neue 
Einbrüche der letzten Tage, wobei aus einem 
Slall drei Gänſe, aus den Geſchäfforäumen 
einer Kohlenbandtung 30 RM Bargeld, Obſt, 
Tes und Lſtür und jhliehlih aus einer Scho⸗ 
laden und Süßwarenfabrit Spinnſtofſe im 

erle von 380 It entwendet wurden. Leider 
konnten die Täter noch ni ſeſaßt werben, Es 
beſtoht aber fein Zweifel, on ſowohl bel ben 
zahfreichen Schwarzſchlachtungen als auch del 
den Diehftähfen mit aller Schürfe, bie das Ges 
feh zuläßt, zugegriffen wird, um die Ullgemeins 
heit vor ſolchen Elementen zu ſchilgen. 


Welten. Der Unterſchied iſt rein äußerlich? Je⸗ 
der kechte Junge bel uns würde ſich mit Recht 


vor Lachen ausſchüllen wollen, wenn ihm ein mit dem 
5 . Führer mit Zylinderhut und Spazierſtos geführt, 
regierten Völker bilden ſich ein, den Niſeg ger n 


decke, um 
ungemohn 
en die 

feifen u 


em Kampf nur das Volk, das härter iſt. Und 

jeſes härtere Geſchlecht mit der 
jüngeren Weltanſchauung find wir. 
Jeder wird bei uns ſchon in ſeinen jungen Jah 
ren zur Härte erzogen und das iſt unſer Stolz! 
Wir kennen nur ein Gebet: „Herrgott, laß uns 
nicht ſchwach und weich werden, ſondern mach 


[im uns zu gewinnen. Gewinnen kann in Dies 


präjentiert würde. 
aber Tatſache. 
der unvergeßlichen Kundgebung den 


ungens mit doppelter 


Marſchteltt. 
Krieg arg mitgenommenen Kreisftabt, 
wohl zum erſten Male ihre helle Freude an 


Ein Propagandamarſch 
Am Nachmittag wurde ein Propa 


Spielmannszug an ber 


Das Wetter konnte nicht 
Es ſchien, als breche die Sonne ſmmen 
wieder Gudjenjter durch die ſchwere Wolken“ 

hindurchzublinzeln und den 

Dann 
teube auf ihren 
tonimler 3 
durch den 
hatten? 
dem 


neugterig 
ten Anblick zu genichen, 
nd hämmerten bie 


Die Bewohner ber 
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blie“ 


Freitag, 
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i agli i üb) a 
uns ſlark und hart in unferem alltäglichen feſſchen Marjhtritt der Jungen und der auft 1110 
Kampf und in unferer Arbeit für Führer und enden Duft, EIER 
Voll In einem Land, das früher nur das Grauen ken ver] 
der Unterdrückung, der Mißwirtſchaft und der Program 
Die Fahnenübergabe Zerftörung kannte, ging die Deutjche Jugend erden, ® 
Der Spielmannszug und Fanfarenzug des dennoch als Sieger hervor, Sie wird einſt weis Hiebenarii; 
Bannes Noſenberg, der zur Mitwirkung an dies terführen, was in hartem Kampf zurüdgemontf nr, Da 
em Tag geholt worden war, ſetle mit Toneibiger men würde, fie wird wieder aufbauen, mas daf] daher auch 
ufit ein. Ein Lied erklang, dann sprach der Zerſtörung anheimfiel, In ihr, dem . icht, mi 
Bannjührer. Ex unterſtrich Lie Nede des Pg. unferes Glaubens an bie Zufunft des deut Kr Ralionalifie 
Baumgart und übergab mit Morten der Ver: Boltes, marlhiert das Junge Deutfhland, ir] hat 1 
flühtung eine Geſolgſchaftsſahne an die Ge. das heute der letzte entjejeidende Kampf auser fan, din 
olgihaft 10/086 iel. „Dieſe Fahne“ — fo ſochten wird. b Teiftunge 
ſchloß der Bannführer — „machte den Freiheits« In den Augen eines jeden Jungen konne Fiozeh dure 
marſch nach Külng, an dem auch Kameraden man leſen, wie innerlich frei er nun, da die] fert worden 
aus dem Stamm Wielun teilnahmen, mit. Sie grauſame Unterbrüdung porbel, geworben Dl verſtar 
erhlelt N Weihe an der Stätte, an der der und mit welchem Stolz ihn die 4 walter 1 00 0 
letzte polnſſche Widerſtand an der deutſchen zur großen e e aft, tro aller Hürle J die 5 

Kraft zerſchellte. Möge die Fahne auch in un⸗ und Schwere des Dienftes, erfüllt, unte“ 
ſerem Kampf zum gläubigen Symbol bes Gier hatifterung 
5 werden und mögen an ihr zerſchellen Haß, Führerbeſprechung der Leiter } 
eld und kleinliche Umeinigfeit.“ Alle 5d. und Og. Führer verfammelten ch file ab 
Ein 5.⸗Führet ſagte den Spruch ae Fahne, zum Abſchluß im Heimraum zu einer Befpte Inburftrle f 
ener Fahne, die uns nicht mehr allein gehen chung, in der fie Anordnungen und Richklinen, mit de 
hi 11 it der 
füßt, ſöndern uns für Gott, den Führer und für einen Monat weiterer Arbeit erhielten, nduftzie un 


das Blut verpflichtet:? „Alle wollen wir das 
eine; Deutſchland, du ſollſt leuchtend ſtehn. 
Wolln in deinem Scheine unſer aller Ehre pl 
ſehn.“ Dieſe Worte werden für jeden Jungen 
als Mahnung über ſeinem Leben ſtehen. Die 


Nach einiger Freizeit ging es wieder zur 
800 Jungen werben wleder an ihre Arbeilst 
übe gehen. In ſchweren und dunklen Tagen 
aber werden ſie von jenem 
ihnen allen zum Erlebnis wu 


Die Raubzüge aus der Gruft 


Gewaltverbrecher vom Sondergericht Kaliſch zum Tode verurteilt 


U. K. Eine Gruft auf dem Friedhof in Kem⸗ 
n, wohnlich eingerſchtet, war der komfortable 
nlerſch upf des Alexander 


ronzet aus 
Kempen, den das Seen in Kaliſch Dorſpfarrer, 
wegen ſortlauſender Raubüberfänne und Dich» men Staatsp: 


ſtähle abzuurieilen Hatte, Die Eineichtungs⸗ 
5 halle ſich 55855 im Laufe der 
Zelt Nee ein Lebensinhalt 
waren fort; ei e ſchwere Raubzüge, meift auf 
Gütern, und Diebitähle, Beſonders auf Fahr⸗ 
rüber halts et es abasjehen. Eine andere Var⸗ 
liebe hatte ex von Kindheit an für Waffen, da 
fie zu einem richtigen Räuber gehörten, Er hatte 
erfahren, daß 15 im Landratsamt ein Lager von 
abgelteferten Waffen befand, und hatte ſogar 
die Schritte der Leute gezählt, die biefe Waſſen 
brachten. Nach der Zahl diefer Schrſlie eichtete 
er ſich, als er eines Nachts in das Landrals⸗ 
amt einbrach. Nach einigem Suchen fand er die 
Waffen auch, und da er große Auswahl hatte, 
nahm er gleich zwel Gewehre, dere Seftenge⸗ 
wehre, Munition und acht Biftolen, von denen 
er die zwei beiten behielt. Aber er hatte es auch 
auf Nun ſere Dinge BOB FIRE o nahm er 
i ſervollſtändigung ſeiner Wieſſchaft Blei⸗ 
liche W Fullſederhalter und ühn- 
liche Büroariltel mit. Als ſortſchrittlicher Vers 
brecher brauchte er aber auch eine Schreſb. 
aul die er ſich ein anderes Mal ebenfalls 
aus dem Landratsamt holle. 

Er lernte dann ein Mädchen kennen, das 
ihn, da er 1a als Baron Alexander Merrion 
ausgab, ſehr liebte. Auch bie leihtfinnigen El. 
lern waren auf den Liebhaber ihrer Tochler 
ſehr ſtolz, Es wurde alſo bald 200 der Ber 
lanntſchaft Verlobung gefeiert und beſchloſſen, 
ſobald wie möglich 5 eiraten, Da Fronzek 
ich in den Kopf gejcht halte, als Baron eine 
großartige Weier auszurichten, mußte er ingwi⸗ 


rauben. 


la lr 
fälle für 


nur eine 


ſeltſamen 
trag des 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Konzert des Sinſonfe⸗Orcheſters Pilimannflabt 

Im Rahmen der Oſtdeutſchen Kulturtage 
war am vergangenen Montag im Stadttheater 
Kalſſch zum erſten Male Gelegenheit, das junge, 
mit Anfangserſolgen gekrönte Städtiſche Sinfo⸗ 
nle⸗Orcheſter Litzmannſtadt unter Leitung ſei⸗ 
nes Dirigenten Adolf Bauke zu hören. Mit 
der zur Einleitung gefpielten 2. Sinfonie in 
D.dur von Joſef Haydn war dem Orcheſter Ger 
legenheit gegeben, an einem Werk der Wiener 
Klaſſiter in der Präziſion des Zuſammenſpfels, 
in der dynamiſchen Abſtufung und in rhythmi⸗ 
ſcher Klarheit eine berelts beachtliche Orcheſter⸗ 
kultur unter Beweis zu ſtelten. Romantiſche 
Mufit war im Programm vertreten mit der 
Ouvertüre zur „Zauberharſe“ von Franz Schu⸗ 
bert und dem Vorſpiel zu den „Meiſterfingern 
von Nllenberg“ von Richard Wagner. 


Gegenüber den verträumten Melodien von 
Schubert kam in Wagners „Meiſterſingern“ die 
dramgtiſche Wucht und Klangfünle noch mehr 
um Ausbrug. Allen dieſen beiden Werken 
pelle bie Soliſtin Vera Brock (Poſen), die 
in ihrer 1 1 Helmat Riga ſchon einen Nas 
men von Klang hatte, mit Orcheſterbegleltung 
das Klavierkonzert in Arbur von Franz L183 l. 
Hier lag das Schwergewicht mehr bei der Virs 
Auofitäit der Ausführung. In Anbetracht deſſen, 
daß nur eine Berſtändigungsprabe mit der So⸗ 
Tiftin möglich geweſen it, war das Zuſammen⸗ 
wirken recht beſrlebigend. Solſſtin und Or⸗ 
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behandelt, 
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ſanzen war es eine 8 9 ſe 
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1940 aa 0 
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Als der Vorsitzende die Atten über die 00 
Fall ſchloß, der Angeklagte den 
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ten aufgebaut zu haben. 
ertpublifum würde es begrüßen, das 
inſonſe⸗Orcheſter 


Winter öfter hören zu ditfen, — 
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eit don Oktober 1939 bis 
wielen werden. Dies war allerbin 
fütenfefe, denn Fronzel ſelbſt 
elt dem Gericht noch eine 


das Verblenſt des Dirigenten, 
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a e 28, min 101 Wirtschaft der L. Z. RE 


— 
et gaben Ratio, 1 1 
; 5 nalisierung in der Textilindustrie 1 aon! 
Ar „dt ee Efolgreiche Entwicklung der italienischen Zellwolle Wirtschaftliche Kurzberichte 
uh zälle an die Nuftungsinbufttie abgegeben Donnerstag fand in Berlin die Witglieveren 
15 ö A P : „ 
Ei, g Bu auf Geschäftsbericht der Snia Viscosa Vergrösserungen bei Investitionen e il der der fas F. 6 0 9 
ten wird, Wie Mräfbent Kehrt, d. 1 N em . 1 häftsbericht erkaltete, Danad) hat der Handelsvers 
damarſch Denerateefetent für bie LEER Ar 100 Miche Im diesjährigen Bericht der Sula Viscoſa Die Bilanz: welſt einige erhehllche Vergröße⸗ che e e Beuſſcand 970 1040 einen 
e durch eaten lum, leßt, auf der awelten wird in Ben auf die Internationale Lage der tungen auf, vor allem bei Inveſtitſonen. Da die Rekord⸗Umſang erreicht, 
tan hit N n bes Jach amtes Tertil Kunſtſeideninduſtrle feitgeftellt, daß die Welt 10 6 Aurlitgegangen find, hat ſich die L 1, Eine Abordnung deutſcher Berſicherer raf ic in 
e immer Nada ausführte, verbraudt pie III Tep erheugung an gellwolle erſtmalig dies uldität verbeffert, Im einzelnen ind Paxle mit einer Whordiung Ttangöfiicher Beiſiche re. 
uftzle aber och en mehr Arbeſtektäſte, jenige an Künſtſelde überholt habe. Die Zell- Immobilien um 15 au) Mill, geſtiegen, Bes Bei der Beiprehung würden tehulihe Fragen der 


inung ellen werben Lin wollerzeugung ſtleg um 11¼ auf 548.000 t, wäh. ſeillgungen um 38 au 34 Mill, Vorräte und Versicherung und Rigverſſcherung eingehend geprüft. 


fie bie ihr gel 


worte | au 0 
und den m an 1 Verf 


ten Broduftionss N Ü f 
un blie⸗ Aufgaben voll erfal i rend die Erzeugung an Kunſtſeide um 1% auf Lager um g auf 156, Debitoren um 18 auf 194, Sm Stelegsjahr 1940 find laut „Wirtſchaft und 
uf ihren Alben. har anfleigenben" Leere een 519000 ee Etwa die e ae Mitte um i8 au] 10, e um au ln Asian, arm) eine 
0 1 8 3 3 0 Abſchreſ 9 f 
er zum halb ift eine Blanarbelt auf lange Sicht er. er eltet zeugung entfällt auf 30 auf 116 und Abſchrelbungen um 0 auf 991 die Tatſache daß Im Nrfelſabte 1910 etwa 44000 


ich den ſerderlich mit bem el, mit werringerter Beſegſchaft Deulſchland und Italien. Es ſei Jig! Mill. Lire, Im 108 w Jahr wurden 60 
0 


Ane größere Propulklon zu billigeren Preisen, E 1 9 5 u N Wohnungen in Bau genommen werden konnten, 
n N zu er den 1940 gelungen, in großem Umfange die Mill. ſtatt wie bisher 40 Mill. Etre abgeſchrle⸗ 

1 15 0 e 5 1 15 e bie Ausfubrpofflionen ber Geifatlrenben Ki er zu ben, was wegen ber ſtarten, Beanſpruchang der aa 15 a 
auſeül⸗ 5 teh bazin, Bei haffung, übernehmen, Nach dein Sriegseintritt Italiens Anlagen für berechtigt erklärt wird. Die Ges Lelſtaug angesehen werben, 


0 und Bet b nn fh 7 Fr he? 
Kerlilbeiclihen WUrITG ET Lie A 5 ih, die Jtallenſſche Runftfaferindu« wlan und Berluftrenung Ihlieht mit eien, der Generale des wemhngen Nropagander 


or allem aber müflen die Arbeitsnerfahs tie bie Ile geſeßt, den In lands, Rohgewinn von 170,0 Mill. gegen 149,5 DAL,  miniiterlume ertiärte por der Yuslandsnrelle, da 
oeh ten verbeſſert len die N LEE markt intenfio zu serlelen, die Ausfuhr» während der Reingewinn, wie At berſchtet, vn auf der Fläche des verfleinerten Mienen 
und d zogramme der Tezillfabrifen vereinfadt Leitung in Europa zu feſtigen und die 89,7 gegen 75, Mill. erreicht, Davon werden am 186% nrehr Felder als In ber cen des 
Jug ben, Diele Betriebe erzeugen nach zublel ver. tundlagen für bie Aufbauarbeit nach dem 07,2 Y ll, zur Ausfhüttung einer Dividende Worjahres in dein größeren rumänifhen Staat bes 
Int, weis 1 59 0 RR, 18 ie ara a ele zu schaffen Auch In Italien war die von 24 Axe verwendet, die damit den Huch. baut waren, 
idgewan allt de 172 55 beta d 91. Nachſtage nach Jellwolle ſtärter als diejenige ſchnitt der letzten drel Jahre, vermindert um %, 
mas 5 Naben duch om Bitlinften und beiten berftellen kan. nach Stunftfeibe, doch konnſen gegen Ende des eniipriht, wie das Gejeh eo neuerdings vor“ 
Inbegrl Nicht minder 0% iſt vie wellee tehniihe vergangenen Jahres neue Verwendung ſchrelbt. 9 MI, Lire wurden der geſetzlichen 


beutlihtt Raltonarijierung. - Diele 90 te. Nationalifierung möglihkeiten für Kunſtfelde erſchloſ⸗ ferne und 5 Mill. einem Fonds zum Bau von 
ehn 5 


Poſtbezieher! 


and, at ſchon In den Tehten ahren große Fork. ſen werben, Italiens A Kunſtſelde I Woh für die Gefol, ft Überwieſen. 
in , kuse 9 
lunge Das geltungegeld due den Monat 


npsfähige engliihe Kipolplunmaſchinen duſch von gellwolle auf der gleichen Höhe wie 1090, Ladenschluß in ländlichen Gebieten 
docleiltungelählge beutihe erfeit und ber Spun wee war hi Jae in beiben Fällen Am den burd die Ginflbrung der Sommerzeit 


ih! 
1 konne 0 2 f pelt ig fäflg! Denten Sie daran, di 
15 1 oben Weben welgehend automatı höher. da Sallen Harte San: za idee Bid Bis innbtung bez  Eommezel ell it tanigt Denten Se daran, dah 


nur durch sofortige Gintsſun 
bezugesgeldaulttung auch im le 
nat eine pünktliche Zeitungslleſerung 
durch die Volt newührleiltet it. Berſpätete 
Eintbſung der Poſtbezugsgeldaulttung 
bringt es mit ſich, day Ste in den erſten 
Upelltagen durch den Brleſträger keine 
Zeitung erhalten. Bezahlen Sie deshalb 
heute noch das Zeitun ban Uhren 
Brleſträger, damit Sie guch im müchſten 
Monat fortlaufend die „Litzmanuſtädter 


da B) ed worden ist. Die Tertilmafhineninduftrie hat e weſonſtl 

den Alt duch Er der Tadel 1000 0 vers rungen bei der Ausfuhr durchſetſen konnte. Für der Reichoarbeitsminifter beitimmt, daß offene 

öriglell beiferie Maſchiuen, zur Werarbeltung von Jellwolle den Inlandsmarkl war nur Anſang 1040 eine Berlaufsftellen in Orten Bis au #000 
ind anderen Nobſtoſſen zur Verfügung zu stellen. Preiserhöhung von 10 bis 16% genehmigt worr Einwohnern mit überwiegend ländlicher Ber 

ud die won der Ich Harben erfundene „Spimn» den. Der Bericht stellt dann, 15 daß 1040 die Yölferung in, den Wonaten pri bis en Ae 


alleen Reit einen Beitrag zur tehniigen Katie. Zellwollerzeugung bereits ebenlo 1 55 geweſen wrd ber Kadenfhluß In den ländlichen Gebieten, 


haliflerung in der Te Ettnbufftie dar. ie ferner 
der Wellen por Ae Tertinbuftele an el, wie der normale Ätatieniiche En os ber, nad ber Bisher gelienben Merstbnung nom an 
ti ® 


be, d tes Textil der DAR, mit aumwolle und Wolle. Troß biefer günſt br feſtgelegt war, lediglich um 

ellen m I, Haben Eon Kinbuftxie Anh ment Miele e bereite ſich die Aue Biscola ſchon eine Stunde ee ber In der Land 
Belp, 10 Inburftele eine Nebeikegemeinſchalt gegründel, die heute auf die Konkurrenz mit den Naturfafern ER 0 beſchä, un en Bevdlferung während der 
ichtlinſe In mit ber Mafhinenbeihaffung für die Terlil» bor, die in der Nachkriegszeit auf dritten Mirk⸗ Zelt der Jeldbeſte 25 und Ernte genügend gelt 
lten. 4 nbuftele und ben Thon jet duzen In Peg 9° ten“ zu beſtehen fein werde. Für vie inländiſche Am Elntaufen au ver br In 1505 Mandl In 
e eee Marttregelung auf dem Ges  nötterung, Hl Be an Re Dice Mgelum nit gi, 
9 Nele, Urbeitaktülle Treläunnten und sine höhere del der Kunftfaser habe ſich talen wieder mit kaun im Cinpetfatt die Roiwenbdinteit einer Yun: 


n Tan BE au billigeren Wine zu erzeugen, Erfolg der Kartelle Italviscoja und Ital. nahme geprüft werben 


ren DENE bedient. 900 Snia Sl ſelbſt konnte De 9255 10 mit ie c ann 
ehren. i ar zelt außer Kraft. e zuläfige e Arbeſte⸗ 1 F 
5 der Ned g zee der Agel, für an: Wiel, fe, daß en duch den Ihe lung ee Na Au: Ye une be been ue Bee. 1 


Lismannitädter zellung 


jaltsneblet Hellen hat als Sondertreuhänder eine 0 jerung der Verkaufszeit nicht, beeinflußt, werden. 
| Heben 1 5 ſeupünde anlagen als auch durch bie Vergrößerung der 115 1 | 5 Dicken 55 IM 10 lh 


eichstariſorbunug für die gelamte Naturſelden lt. unendliche unter 18 Jahren 
f oſſquellen. Durch Abkommen mit einer fpant« 
fund gegen eite e alu e gehe (in Gruner un W die Snia Viscoſa an ber e — Vertrlebsleltung 
arbeiten Und verarbeiten, und tritt am 1. 4. di klage und dem Aufbau einer Kunſtſaſerindu ⸗ Das Erriätungsverbot Me Rubprodultiensaplo⸗ 
An Kraft. ſtrie in Spanien beteiligt. gen it Dis zum ZI. Death 1049 verlängert worden. 


Din ruͤhrt a e a) am und glot Ba) nach Zucker (dl . dem Zucker verrühren), 
7. 7 7 . Ei, einge foivie das mit etwas Milch angerübrte Soßen⸗oder Puddingpulver hinzu. Das mit „Backin“ gentifchte 
im einenpringimm = und gefiebte Mehl wird abwechſeind mit der übrigen Milch untergerührk. Man verwendet nur fo viel Milch, daß der 
Teig: sog Margarine oder Ochmelnefkämaniobır3 Eh. Teig schwer (relßend) vom Löſſel fällt, Ex wied in eine gefettete Springform (Durchmeſſer etwa 20 cm) gefüllt und 
O, 125 f Buder, 1 El, etwas Sal, ½ Fläschchen Dr. mit einem Eflöffeh den man häufig in Waſſer taucht, gar geſtrichen. 
eee 605 NH 179 00 NE N 0 10 0 0 9 in Viertel und ritt fie mehrmals der Ränge nach ein, die Apfel 
* 7 oder ba: 0 eingemachte werden auf den Teig gelegt, 
a 5 Wehen, 95 Backzeit: Etwa s Minuten bei guter Mittelbise, Nach dem Backen kann man den Kuchen mit Puderzucker beftduben, 
Ten) Di, Setter 8 
Welag 500-750 g Äpfel oder so g gut abgefropftes, Barprobe: ever ein Mäßrtelg-Giedoc aus dem Badofen genonımen wird, muh auf ole BELE die Garprobe gemacht 
Werben. Dian nit mit einem ſplgen Höhen möglihft in die Mitte bes Gebäck. teln Tel; bilde 
che Hieb. ee den (4 © Kirfgen, Pana, der Augengar. Man nlamt Ihn ans dem Ofen, LAG Ibn aden Scr1O Minen e a 
aubüber, 8 Draptron, damit er beſſer ausdünſten kann. Bel einer Spelugform laßt man das Gebäck mile einem Dicffer vom Oand. 


Neu angekommen find 


. au Ich liefere: moderne Leuchten 
e Schmuckwaren aller Art Tiſch u. Bürolampen 
rg je bei 

en (met 1 ; Die Dame. und der Herr und Elektro-Ut 
erbreiift Die Bilderserie eKiro-Ulz 
SER "Deutschlands Wehrmacht 4 3 Perimutter-Helligen-Bijouterie Ane 
> in Del „ 0 mit Mutter Gottes von Tschenstochau Ruf 17212 


Ayr Runbfunfgerät wird 

am lelben Tage in den Werk⸗ 

Rätien, EHEN reparſert, 
Ruf 172•11 


wird fortgesetzt, 


ble Kunstdruckblätter 


erhaſten Sie ala Oufttung beim 
Bozug der „Litzmännstädter 
Zeitung“. Gebon. 8io unten. 
stohenden Bestollschoin sofort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


die Zeitung bis 31. März kostenlos: 


Kısmannitädter Zeitung 


sowie andere Heilige. Interessenten 
aus Juwelier- und Ulirmacherkreisen 
wenden sich dieserhalb unt. M. H. 4242 
an ALA Anzeigen A. G., Mannheim, 


finden jeplicho moderne 
Oberbekleidung bei 


Hanfal P. K. W. in gutem Zur 
ande ſehr billig zu verkaufen. 
Deſſauer Straße (Sptolna) 18. 


Verlaufe Aae Sportſattel 
und Zaumzeug in ſehr gutem 
uftand, Deſſauer Stk. 14, W. 17, 


Vihmannſtädler Altmaterial 
Handlung fauft ftändig Altelſen, 
umpen, Papier. 

Auf Wunſch wird Jolort abgeholt. 
u. e er 8, Armes 2 

1 


Verſchiedenes 


Bitten, Geſuche werden angeſer⸗ 
tigt, Ir.⸗Goßler⸗Str. 70, W. 5, 
4 Empfangsftunde 14—15. 20888 


Zudımig Ruf 
‚DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Vertriebsleit 1 
Aal er Stege Bordunfelmastioff tügtid; von 14-15 u. 18-10 Uhr T Gebrauchte 
Neubestellung e ee e Ingefuche Schreibmaschine 
6. & 6. Dbenhaot, Köln || DartonAbditionsmalhine KAUFT 


Wände Wentoer Str. Dil Gente“ Hermann stati 


Buſchlinie Ruf 192,06. 


Büromaschlnanreparalur| Herren bels, Gr. 62254, wenig 
A. Laufersweller Hebraucht, zu kaufen geſucht, An- = 

Adels- Hiller- Straße dr gebote unter Angabe von Art u. 
Nabritabbrüche, kanst Hündin 


Ruf 208.20 Preis unter 979 an dle L. Ztg. 

— —— sSqubtarren, eiſerne, neu oder Otto Manaı 
Ver gebraucht, kauft fofort Baufirma uren denten Bae 09) Ru 120-0 
Verkäufe ermann Kaliſch, Buſchlinſe 196, | ——r—:— !.... 

uf 102.00. 20973 

elbmalhine, gut erhalten WIr suchen 

gebrauchsfertig, preiswert zu Schreibmaschine, Nivellier, Date 


Ich bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. April 1941 dio 


Kismannltädfer zeitung 
Die große Helmatzeltung im Warthegau 
mit wöchontlichor "Bilderboilage 
monatlicher Bezugspreis RM. 2,60 


Kreis Bauernschaft 
Slorade, Bahnhofstraße 01 
Fornruf 108 


Schrott und Metall, 
Yumpan lapler, li Walilnen 
al 


Name: 


eh verfaufen, Zu beſichtigen Oſtſtr. en, Meßketlen zu kauſen geſucht. 2 ohrlbische 
Anschrift: 40, ©. 87, zwischen 19 u. 10 Uhr. |Oneifenauftt. 19, 98. 19, von 14 2öchrelmaschlnentische 
bis 15 und 19.20 Abr. Wyle una 1 Regal 


Teppich, 2908, 6 Polſterſtühle u.. 
Bücherregal zu verkaufen. Her. Sperrholzplatten « Hobelmalhine 
mann⸗Göring⸗Str. 29, W. 5, von zu kaufen geſucht. Angebole un 
18—20. 20959 ter 006 an die L. Zig. 20004 


Wohnung: 


per sofort zu kaufen, 
Tel. Anruf unter 189.05 


ee 


2 


SOHN 


Shmerzerlüllt bringen ioir Die Azaurige, Nag igt, dab es Gon dem 
umägtigen gefallen dei, am Mittwoch, dem 20. März, um 8 Ape abends 
nach kurzem, schwerem Velden, meinen über alles geliebten Gatten, unferen 
heben treuforgenben Water, meinen lieben Sohn, Schwlegerſohn, Bruber, 
Schwager, Datei, Keſſen und Conin 


Reinhold Sonnenberg 


Im ler don ad. Zepten In die Emigtelt ahraſen, Die Beerbigung 
unferes teuren Gnifdlafenen Auer am Goitebend, den 20. März, um 
10 Uhr vom Trauerhoufe, Rüpperiitz, 20 (Braiersta), aus auf dem neuen 
enang. Brledhof fall, 


Die tiefteauernden Hinterbliebenen. 


Am 28. März 1041, verſchled nach längerer Krankheit der 
Hauptbuchhalter unlerer Firma, Here 


Reinhold Sonnenberg 


Im Alter von 44 Jahren — Wir verlieren in dem allzufrüh 
Dahlingeſchledenen einen pflihttreuen Angeſtellten und guten 
Arbeltstameraden, dem wir jtets ein ehrendes Andenken be 
wahren werden. 
Der Borftand, die Betriebsführung und die Geſolgſcholt der 
Pabianicer Textilwerle 


vorm. R. Kindler UG, Pablanice 


Nach langem, ſchwerem Lelden verſchled in Gott am 
26, 3. 41 unfere inniggelleble Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Couſine 


Lulſe Hedwig Nickel (altkoſchewiki) 


geb. Kunkel 
im Aller von 47 Hohen, "Die Beerdigung findet am Gone 
ahead, ben 2. ne man tköurthaufe, Moden: 
Tenfzahe 20 (Serzege), als Mat, 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 


Am Mittwoch, dem 26. März 141, verſchled ganz plöhlich am 
Herzſchlag 


Maria Miller 


geb. Rachalewiba 


im Ulter von 62 Jahren. Die Beerdigung findet am Freitag, 
dem 28. März, um 12 Uhr auf dem latholiſchen Friedhof in 


Solerz ſtatt. 
e Die Familie 


mis 
Sie Pohll Dr 
leichterung und dat 
W. 2 


Zum Frühjahr 
dle gutsitzenden und Tormschbnen 


Qualitäts-Sehuhe 


aus dem Schubhaus 


f. KRAMER 


Litzmannstadt, Adoll-Hitlor-Btr, 128 / Ruf 228-171 


T 


— 


Dem geehtten Publltum zur 
Kenntnis, daß ſämtliche 


Blumengeſchüfte 


in Lihmgnaſtadt und Umge 
gend auf Grund vorläufiger 
behördlicher Verordnung an 
Sonn- und Feſertagen 
geſchloſſen bleiben 
und daher dein Verkauf 
ftattfinbet. 
Fachgruppe Blnmenbinberel 
Deisftelle 2igmannjtadt 
Hermann Einbrodt 
Obmann 


5 


Hüte, Mützen, Wäsche, 
Krawatten, Binder, 


1 * 


Hosenträger, Sockenhalter, 
Kragenknöpfe, Kragen bei 


2 


ADOLF-HITLE| STRASSEHF 
bas HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Knoblauch-Beeren 


„Immer junger“ 
machen froh and frisch! 
Bio enthalt. alla wirksamen 


leicht Walloher, cut ver 
j daulichnr Form. 
vorb 


"verkalkung 
hohen Blutdruck, Magen, Parm. 
störungen, _Alterserscheinungen, 
Stoffwoohselbeschwerden, 
Gosohmanok- und geruehfrel. 
Monatspackung 1.— 
Achten Sie auf die grün-weiße Packung! 


Zu haben in den 
Apotheken und Fachdrogerien 


Apfelmark 


roinos Fruchtmark, ungonüßt, 
cn 25 Tonnen je 110 kg bea. 
abzugeben! Angebote unter 
502 an die Litzmannatldter 
Zeitung, Geschäftsntelle King 


Harnſäure 

bas Grunbübel viel. Krantpeiten 
Neu ma. 1 
Sonnen⸗Tee enthält blolog. Kraul, 
der, die Harnjäure verärti aus. 
ſchelden. ER u. Sennen-Tec 
trinten. Pat. Na. EN und 1.— 
Allelngert. Drag. rat Rrauſe, 
Nudolſ-Heh⸗ Straße 69 


Entwanzungen 


ir xt ats Shäblingsbefämpfungs- 
lte „ o en o, Abe ile. 
She 40, Telepgon 139. 
Neuzeitlibe Melhoden; kein Ausräus 
men, tein Werkieden, ungiftig. Dauer 
Stunden Keine Belpäblgungen, 
eilen auen hen dae 
voten umb behdrbildjen Aufträgen. 


und Wrbellsftelte 
fienmitgliedes vor der 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Neues Volizeirenier 
Die bisherige WoligeisNevierrämelgltelle 2 (Rape, 
ap, im ale Sohenfleiner Lende de wird. mit 
10 lung vom 1. April d. J. in ein Polizeirevier um 
pr die Bezeichnung „7. Bolizelr 


Der Bolizeipräfident 


Achlung, Rütkwanderer! Wolhhnien- 
Gaſizen- und Maremdentiche ! 
er 44-Unfiedlungsftad, Gtäbtliher Einſaz, Führt 
12 855 di vom bl. lar ble 5, Mpruu 1041 bie Er⸗ 
ajfung mit anſchlishender Nachbetreuung aller in der 
Stadt Kaliſch und in den Amtsbezirten 
Dobrinee, Blerobaeſ und Muhborf 
wohnenden wolbyiien,, galihlen⸗ und narewbeutſchen 
Nüdwanderer durch. Die Erfaſſung wird in den 
Dienſträumen der Re. Kreſsamisleltung in Kaliſch, 
Dermann⸗Göring⸗Strahe 10, I, Zimmer Nr. 4, durch 


ſelührl. 

gi ‚aushaltungsporflände, ober ſofern biefe ver⸗ 
md, deren geſezliche Vertreter haben ſich zu 

den nachſtehend angeführten Zeiten einzufinden; 

Wonlag, 81.8 Buchſtabe G. 8, &, D, & 

Dienstüg, ı 1. 4. = 6,9, 

e . 5 5 955 81 
onnerslag, J. 4. = ii, „ 
teitag. 4. . „ F, u. B. 40 
samstag, 5. 4, 2 1 V. 3. 

Die Aeg Dlenſiſtunden inb an den genann⸗ 

ten Tagen von 8,30 Uhr bis 17.40 uhr. 
Aber folgendes wird Mustunjt verlangt; 
Kamen, Alter und Nidwandereransieisnummer 


970755 Beiriebe 
ale 
r bie Erfallı 
in ihrem VBeſih 
NRüdtehrerausiwei: 
Vermögensliſte u 
vorzulegen. 
wandelt und fi dei 

n, wird in 
Revier“. nicht aufgenomme 
gehen, die ihm a 
Der Si 


den Räumen der 


ſtadt, 
Rigmannftabt 


Oftober vorigen 


ethebung unbe) 
eben. 
e Die 


‚den nachſtehend a’ 
reltag, . 
ee 
Die öl 


ichen die e 


jer es lr ele dleſer Erhebun, 


lageterſtraße 10, 1, 


e Warthe. 0 
wohnenden wolhynen⸗, gallen 


narewbeuiigen Rügwanderer tat 
nicht erſchlenen find. 
. 
ſigt 0 
Nachbelfeuung durch den 


dindert 115 deren 100 


eines jeden vollberufetätigen 
mfieblung und jeht, Umfah 


mfieblung 99 7 letzt, des 


lage. 
ng, haben pie Mmflehter ng 
efindlihen Umfiedlungspapiere, wle 
Einbürgerungsurkunde, O⸗Karte, 
von allen Famflienangebörſgen 


ami. 
vor ber 


zu mels 

chende Rügwandererkartet 

und fonn damit Rechten verluftig 

e Rüdwanderer äuftehen. 

öhere 45. und Poligeiführer Warthe 
Städtiſcher Einfah 


gez, Dietrich 6 Oberſturmbannführer 


Achtung, Müctnnderer! Wolhynlen⸗ 
Galizlen- und Ratewdeulſche! 
In der Zelt vom 24. bis 29, März 1941 findet in 


Dienſtſteue des Höheren 44» und 

Kan er e aha 

e Erhebung er in 

und 

tt, die zu der im 

Jahres ſtaligefundenen Er 10 0 

emzufgige haben ih, ſämlliche 
Rüdmanderer zu enn 


da fe ſonſt der 
lädtiſchen Einſatz verlustig 


gen e ober fofern dieſe ver⸗ 


liche Vertreter haben ſich zu 


Über folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Rüdwandererausmeis-Nummer 
aller e e Berufsausbildung Berdienſt 
und Arbeitsstelle eines -jeben vollbenufotäti, jen 
milienmitgliedes vor der Hanne And jekt, Ume 
ah eigener Betriebe vor der Umſtedlung un ae 
esgleihen die Wohnungslage, außerdem find alle 
Paplere mitzubringen, 

ler es verſäumt 9 im dieſer Erhebung zu mel» 
den, wird in die abſchließende Rüdwandererfartei 
nicht aufgenommen und kaun damit Rachten verlustig 
neben, die ihm als Allawanderer zustehen. 

Dieſe Erhebung ert fh nur auf die im 
Siabigeblet Lihmannſtadt wohnenden wolhynien⸗ 
galigiene und natewbeulſchen Rildwanderer, 5 

Der Höhere 44 und Polizelführer Warthe 
Städliſcher Cinjah 
gez. Dietrich 4 Oberſturmbannführer 


Sandelstenifter 
Für die Angaben in () wird eine Gewähr für 
die Richtigkeit feltens, des Regiſtergerſchts nicht 
übernommen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 28. März 1041. 
Meueintragungen 
H, R. A. 186. „J. Bezille K . May“, Likmannftabt. 
Grofanbel mit Kurz, und Galanterlewaren, Ger 
0 sinhaber Johanna Lulſe Bezifle und Lodia El⸗ 
tiede Matz, beide aus Lihmannftadt, Dias anbels« 
Fasel Zur Vertretung der Gefellihaft find bie 
Sefeilfgafter einzeln ermächtigt. Die Geſellſchaft hal 
am 25. September 1940 begonnen, 


Amtsgericht Eißmannſtadt, den 23. März 1941, 
5. N. l. 10. „E. Waguitz 
Strumpfgroßhand kung. 
und. Osfar Hirf 


Amtsgeriät Pifmannftabt, den ee. Mutz 10M, 
RM 1 e 

„N. B. 248. Handelsgeſellſchaſt. Auſſtie tot), 
ge F n Selen. Kunden dee age 
um vorläufigen Lommiffariihen Betwalter beftellt, 

ie Vollmachten der bisherigen Wertreiungsberehlig« 
ten find erloſchen. 

Amtsgericht Ligmannftadt, den 22. März 1041. 

5. R. B. 240, „Attiengeſellſchaft der Woll, und 
Baummollmanufaktur El Daube in Litzmannstadt.“ 
Durch 4 der in werfammlung vom 8. Ne 
beuaz 1941 iſt die Saßung in 88 25 und 20 geändert. 


Buchhallnngsborträce für önbulriebettiebe 


5 


0X 
Bien 
elne 
trieb 


Ba 


zu nerfei 
neueſten 


Eifer 


uftriebetriehe praktiſch tät; I 
Innen auch iniſche Angeſtellte die Vorträge befu 
ſedoch arauf zu achten, x nur ſolche ne 
olniiher Voltszugehärigtelt teilnehmen, die Im 
je der orbnungsmähigen Geſtaltung des Mer» 
zehnum 19255 im Betriebe zur Zeit nicht entbehrlich 
And und bei denen nicht a erwarten If, daß ſie in 
‚abfehbarer Zelt durch Deutihe erjeht werden können. 
Hemer Aft es dringend erſorderſich, daß gerade in ſol⸗ 
en Fällen unbedingt auch die deut (den Belriebs⸗ 
inhaber 11102 kommiſſariſchen Werwalter an den Vor⸗ 
trögen tellnehmen. 
Die Vorträge finden an folgenden Tagen ati: 


den 61. g. 1941 in Liktmannftabt 
in Kaliſch 


1. 4. 1041 
Mittwoch, 2. 4. 1941 in Leslau 
Donnerstag, den g. 4. 1941, in Hohenfalze 
mM den 7. 4. 1941 in nend. 
941 in Kaliſch 
I 1941 in Leslau 
Donnerstag, den 10. 4. 104 in Hobenfalze 
Die Vorträge in der 2. Woche bauen, . jenen ber 
erften Woche auf. Es wäre daher Aten „ bloß die 
Vorträge der welten Woche zu beſuchen. Im An⸗ 
ſchluß an dis Vorträge wird auch Gelegenheit zu An⸗ 
tagen gegeben. Die näheren Angaben über Ort und 
Zelt find den 5 in den Tages 
Pin 8 zu entnehmen. Die Vorträge Und koſtenlot 
en Teilnehmern werben Vorktagsunterlagen zur 
Verfügung geſtellt. 2 


Bänerapnell 


Am Sonntag, dem 80. g. Bi, findet im „Deulſchen 
ee ee, aensenie erkkone 
Habe Shas und Land Takt 
Erſchelnen aller Jagdſcheininhaber it Pflicht. 
gez. Müller 
komm. Kreisſägermelſter 


Alle 155 jändigen Schuhmacher werden hiermit auf. 

die. Nähmitte ſowle Schuhbeſchlagkarten 
e debt, dach 320, an ma 
len Zelten abzupofen: 

Dentihe: 
Dienstag, den 1. 4. 40 — don 8 bis 18 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr. 
Polen: 

den 2. 4. 1041 — von 8 bis 19 und von 
18 Uhr mit den Anfangsbuchſtaben: A, B, 


4. D. E, J, F. 5. 
Donnerstag, den . J. 1041 — von 8 pis 13 uhr und 
von bis 18 Uhr mit den Anſangsbuchſtaben: 


J. J. K, L, M. N, O, B. 

Breilag, den J. 4. 1041 — von 8 bie 18 Uhr und von 
> 1 5 18 Uhr mit ee Qu, 
Später eingehende Meldungen tönnen nicht mehr 


ö fe 
angefi 


Mitt. 
1917 


mgeführten Zellen einzufinben: 
3. Buchſtabe T, A, V. W 


. „ 8 „ . 
bellen Dienftflunden fink. an den genann« 


aller Falnillenmitglleber, Berufsbildung, Werbienft ien Tagen von 8.80 Uhr bis 17.80 Uhr, 


berüdfiti 
R Handwerkskammer Woſen 
Nebenstelle Lihmannltabt 
gez. Stretch 
(Geſchäſtsführer) 


Aus der Haushaltspadung nehmen Sie 
einige Loftx-Zünderbſen, legen ſie auf 
den Roft, ſchütten dle Kohlen darum, zün- 
den Lofix an und haben im Nu ein belles 
Feuer, ohne Holz verwenden zu müſſen. 
Lofix zündet alle Brennſtoſfe zuverläſſig 
an und iſt in jedem Ofen, Herd oder Keſſel 
gleich gut verwendbar. Lofix iſt ſauber ver⸗ 
packt wie jeder gängige Haushaltsartikel. 
Lofir erhalten Sie überall dort, wo Sie 
Ihr Brennmaterial einkaufen und in allen 
elnſchlägigen Geſchäften. 


Darum nimmt 
die Hausfrau 


dle Haushaltspackung. 

tonnen Sie damit Feuer anmachen — fü 
ſparſam iſt Loflx. Lofix zündet im Ru 
helles Feuer ohne Holz! 


2ofir iſt geprüft und empfohlen von der 
Verſuchsſtelle für Hauswletſchaft des 
Oeutſchen Frauenwerko. 
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GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLESIEN) 


N 


Rudolf Zipser, Kohlen:Groß- und Ein: 

"Posen 1, Ritterstraße 40, Talafom: 205 

Ausloferungılager Margareihanatraße Ib U 
Telefon: 710917522 RL 
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ZE 
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— 
— 

— 
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Eitongebote unter 908 an dle Elhmannftäbter Ztg. 


SONNE AUF MAZEDONIEN 


uch für de Srischhaltung des ‚kostbaren 
Marcdnon-Tabaks war gesorgt. Hain Eines 
falle der OvERSTOLZ noch, um de Freude an 
Aeon. Zigarette vollkommen zw machen, nam- 
Aal. eine Anpassung ene Freies a die Kauf 
Hal, es Rauchers. Der Zeitpunkt dazu war 
gekommen, ab 1936 eine neue asklasse 
von A 74 ‚geschaffen wurde. Herden erhal 
nun der ovsrstorz-Raucher ın fal, Zehnen 


Tackung 2 Zigaretten. mehr, abo 72 für 505%. 


QuZ Jaraufhın ‚geschehen db, zeigt sich un 
dem Marktanteil, Ien oversroLz Lis heute 


Achen erreichen: konnte. In 


Knapp fünf la. 


ren Haben dich von fünf Rauchen der. NEet- 
en Seele Gerbils vier für diese alibewahrte 
Marke ontschreden ‚und sie wissen auch warum: 
4) wa ono eine echte Mlazedenen Nfl. 
schung hat, 2) weil fee rob eh Ralle, 
ge Zigarette vollkommen Früch Hall, un? 


Zum folortigen Antritt 
ſucht große Teptlifirma perfekte 


Stenotypiſtin 


Aiuecleſ rut, durchaus erschwinglich, geworden ai, 


Bürokraft 


Deutsche, gute Maschineschrei- 
berin, znverlissiges Rechnen, 
sofort tur Industrie werk gesucht, 


Angebote an: komm. Verwalter 


H. Buchner, Leslau a. d, Weichsel 
Hermann -Göring -Straße 14/16. 


Schachtmeister - Vorarbeiter 


Angebote unter 974 an die, L. Zig. 


— 
> = 


— 


* 
x 


Deutschsprechende 


für sofort gesucht 


| 1—————————ů— 7 


Wir suohon möglichst zum 
sofortigen Antritt gowandto 


Stenotypistin 
in angenehme ‚Dauorstellung. 


Bel guten Leistungen sind Aufstiogs- 
möglichkeiten zur Diroktions Sekretärin 
vorhanden. 


Allianz 


Varsicharungs-Akliongosellschaft 
Bezirksdiroktion Litzmannstadt 
Adolf Hitler-Straßo 160, Fernruf 181-41- 


1—2 Gefhäftsräume 
Größe je 25 qm, in zentraler 
Lage der Stadt, werben ab jor 
fort von elner Körperſchaft öffent 
lichen Rechts geſucht. Ellangebote 
erbeten unter 952 an dle L. Zig. 


Stenotypistin 


| 


lung und Hexal 


Ft eingeführlar Vortrator 


von Speslallabrik 
GESUCHT 


Potzdamor Straße 69 


Eine kräftige welbliche Perfon,|Wäd. älter, orſte Kraft, bes 
bie mit IE REN Bi Abbe Hi 2 1 
ift, gut kochen kann, wirb 
sen alleinſtehenden alten 


lucht. 
en, Ange 
der L. 175 einzureſchen. 
Hausmübchen, deulſch 


ausgehilfin 


ole under 918 fin! 
er [ofoxt geſucht. Gen Litzmann. 
8 900 Rn allen und 
154 ferin fllt Schrelbwaren⸗ 


0 


traße 10, 
19 10 


” I NAT 


mig Blifonrbelton vortraut, tür 
mein Baugeschift in Wielun, 
Warthegan bei len 
lung, gesucht, 

Bewerb. an A. Runkel, Wie- 
lun, Lange Straße erbeten, 


Kleine Anzeigen der 


Erſtkl. Fachmann 


aus der Bande oder Seldenweberef, der 
einen Betrieb diefer Art jelbftändig 
aufbauen und leiten kann, wird von 


Intereſſenten 


3. 


fie Cißmannladt gefuht. 


Genaue Angebote unter 969 an die L. Z. 


Leere Zimmer, 1 oder 2 ſucht 
Ungefeitte (trench, Angebote 
unter 965 an die L. 31 20963 


Ehepaar ſucht zum eine 
möblierte 2. Zimmerwohnung, 
möglichft Zentrum. Angebote uns 
ter 978 an die L. Zig. 20987 


1 
lat aus 

88, verlore| 
Unmelbung zur pollzeilihen Eine 
wohnererfajlung des Roman 
Joldler, Pen Galtowet, verloren. 


Neichsreifenfarte Nr, 7506 (aus⸗ 


liſch, Tannenbergſtr. 
al) 20100 


Verkäuferin, deutſch und polniſch 
ſprechend, für Lebensmittelge⸗ 
ſchäft gefuht. Buſchlinle 78. 


Fenſterputzer 
ird „ Hellftätte Tulcinet, 
Bon asc Ob Ui 


Suche zur Hilfe dar Köchin 


doutsch ung polnla 
Mndclon ‚oder Fra 
N 


ormältung 
, . .., V. Lager, Lltemanuntadt, 
Behlagotärıtrale . 


Bilanzbuchhalter, firm in Steuer 


Angebote erbeten, unter KN. 
10:80 an ALA, Berlin y, 30, 


eren Werk 


105 RL er A an die 
L. Jig. 20057 


ſachen, ſucht ſtundenweſſe Veſchäſ⸗ 
tigung. Angebote unter bah an 
die L. gig. 20899 


Kraftfahrer (Pole), deulſch Ipt., 
ſucht Stellung. Angebote unter 
970 an die L. Zig. 20968 


0 das Deuſſche in Wort u. 
HIN Stellung als 
a 


Deutſcher 


u cht Biest aufar 
gende Stellung. 


Wir Juchen für einige unlerer 


Deutſche aue dem Altreich 


Einzelzimmer 


Ae. Abolt« Hiller: 


2 —3-Zimmerwohnung 
(Stadtmitte) zwischen Melster- 
haus- u. Rudolf-Hoß-Str, mit 


mieten gesicht. Ruf 140.57 


Hamburger Phepaar 
sucht v. 1. 4.— 80. 6. 


Wohn- U. Schlafzimmer 


mit Bad- und Küchenben. 
‚Eilangobots unter 779 an de L- Zug: 


leitet an. Angebote un 

hanı|ter 907 an die L. Zig. 2000 fh 
id in Aöpfige deut 
Angebote un 
Möbliertes imme 
7. J. Gymnaſftum⸗ Abitur, auch mit voller Penſion 
an eue telüher lauſm Ai! 

a 


eftellt am 4. 7. 1940) für das 
Reichsbauamt, Lutherſtr. 11/18, 
v . 

Belhälligungefarle der Firma 
Leonowit“ des Jozef Kubiak, 
Spinnlinie 75, verloren, 20000 


Regi jirierfarte vom Arbeftsamt 
der Irena Marciniat, Dorf Glos 
bocz, Gem. Alexandrow, verloren. 


Reichskleiderkarle, Arbeitsamt 
karte, Anmeldung zur pollzel⸗ 
lichen Einmohnererfaffurg er 
Janna Nybinſta, Julrzkowlee 
04, Gem. Widzew, verloren. 


Aumeldung zur pi N hen Eins 
wohnererfaljung u, Arbeltstaxt⸗ 
en in Pablanice, be 
Slaniſlawa Montofa, Widzew⸗ 
Sblary, Gem. Widzew, verloren, 


Anmeldung zur pollgellihen Eins 
wohneterfalſung der Uma Neh⸗ 
Ang, Neu⸗Skoſchew 24, verloren, 


Altentaſche mit Ausweis der 
Deutſchen BVollslifte und ic . 
der Wanda Wolkenſtein, Dorf 
Schunz, Gem. Klukl, verloren. 
Abzugeben Martin Vleſche, Bar 
ftrahe 14. "20084 
Brleſtoſche, Auswels der Heul⸗ 
ſchen Wolksliſte, Anmeldung zur 


pol, men de Tunn u, and. 
Dokumente des Adam Köppe, 


tomfortabei, Detmolder Str. 19, verloren, 


ee An u 1 

Tr Anmeldung zur polizeilichen in 

‚€ gelucht,Iwohnererfallung, Klelderkarke, 

an die L. 3. r dom Arbeitsamt, 
lite: 


klein, entl, 


schein, Krankenkaſſenſcheln, 
Unmelbezettel, Bezugf Jain e 


un von ber 0 
„Schuhe der Upolonia Helena 
ichſt mit Pre 1805 Melt, engl 

0 


1. 15, verloren. 
lelſchtarte der Elll Schwalbe, 


Angebote mit Bedingungen Mob. Zimmer von berufstätiger Ammer von berufslätiger en Lißmann⸗Str. 5, verloren. 


unter 991 an die Luhmann. 


Dame, 
ftäbter Zeitung. 902 un Die 


Angebote unter] Reichsklelderkarte der Alina Par 
20583 iyna, Spinnlinie 170, verloren, 


Einleitung 
Dor Entscheldung entgegen 
Horgestellt won der Deutschen Film- 
gesolischaft 
Musik von Horst Hanna Sieber 
Haupheil 
Der Foldzug 
An der Froni aufgenommen von den 
Filmberichtern der Barlchtersiaffel des 
Oberbefehlshabers des Haaros, dar Pro» 
pogondo Kompanlan und Trupps der 
Hoorenfiimstelle 
Horgestalli von der Noldan-Produktion 
Musik von Herheri Windt 


Im Verleih der 


Europa-Filmtheater 


Ss Schlageterstraße 20 ANANAS 


Freitag, den 28. März 
Beginn 16.30, 18.00 und 20,30 


Ein Film des Oberkommandos des Heeres 


Pr... 


Eine Höchstleistung deutschen Filmschaffens! 


Ein dramatisches Filmwerk von den jungen Helden 
unserer Luftwaffe 
EIN HANS BERTRAM-FILM DER TOBIS 


. 


In den Hauptrollen: 
CHRISTIAN KAYSSLER 
HERMANN BRAUN 
HEINZ WELZEL 
MARIETHERES ANGERPOINTNER 


Kabarett- Restaurant 


TANZ 


Im Programm: 


Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


CASANOYA 


HEUTE ab 20 Uhr 


6 Olanders, 2 Vanmolis, Helga 
und Viktor Seroft, Mira Pel 


CARSTA LOCK / PETER VOSS HORST BIRR 
Spielleitung: Hans Bertram 


Der Film; schlidert In fesselnden Kampl 
geschwaders Lützow Im Polenfoldaug w 
notte. Er erzälili dubel in 
Filegerkameraden und Freund 
Die Belrelung verschleppier Vol 
Piugueugbesatzung aus den polnischen Sühne, sin beitsres Tauffest in Urleubsturen und die 
optermutige Tat eines der balden Freunde bilden ade Höhepunkte der Handlung 


ME 


tauf! 


de Fortsetzung 
om großen Luftwalenflm der Tob! 
(scher, die Ersetfüng und Mlucht einer verschollene 


Rut 


Im Varprogramm 
Die Deutsche Wochenschau 
HOCHALM — Tobis-Kulturflim 1 


Heute Erstaufführung: 1517, 18 20° 


unter Mitwirkung eines Musikkorps der Luftwaffe 


Bach⸗Chor 


Aläbliſches Hinfonkeorcheſter 


Heute Orcheſterprobe für die Oſtland⸗ 

Kantate von Banek⸗Knapp in der Aula 

der staatlichen Oberſchule für Knaben, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65. 


drtheſter 19.00 Uhr, Bach Ehor 20.00 lle. 


®RIALTO 


Verlangt n allen Gaſiſtatten und Hotels 


die Lihmannitädter Zeitung 


B. PILZ 


Litzmannstadt, Friesenplatz 3/6 2 


Rigaer Musikhaus 


Adolf-Hitler-Straße 15, Ruf 129.80. 


‚Ruf 187-00 


Spielplan der Lismannitädter Filmihenter bon heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Lichtspleltheater 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Filmtheater 


CORS 


15.18, 18,00, 20.30 16.50, 18,30, 20.30 


Günther Qübers, Senn Mareubad) | Dos gewaltige Zumwert der Todis 


wat Der Elappenhaſe] Kampfgeschwader Lilo 


Premiere 


mit 


Sonntag, Dem W 
Wunder bez 


be! 
Scale 125 


‚Sonntan, ben 30, 8, 12 pt 


Das Weib bei jernen Böllern 3. Am Horst der wilden. 


Zarah Leander 


Palladium 
Vb ische Linie 16 


Der her 


Muse Gloria 
Erabaufen Lubendorfift. 74778 


16.80, 17,30, 19.50 


10.30, 18.00, 20.30 


die herrlichen Bilder 
Szenen dieses relchhi 


16.90, 12.90, 10.0 16.00, 18.00, 20,00 


18.00, 20.0 


Drunter und 
drüber 


Corso 
Schlagele 


15.0, 4800. 20 
Das himmelblaug 


Der Mann, von dam 


man Mlle“ ‚Abondkleid 


Sieg 
im Wellen * 


Kinderprogramms, 


Herz geht 
ver inter 


Mimosa 
Bulhlinie 17% 


15.80, 17.30, 10.30 
Stimme: der Liebe * 
mit Marcel Witteifd, 


Dig kausche Beliebte 


mit Wine Ariiſc 


1 | 

Sie ) 
mit Hans, Moser 
und Leo Slezak. 


Für Jugendliche . 
von 14 Jahren. 


Nur 3 J. 

Froitag, Sonnabend 

Begin 

Mit Beglun der 
Wochenschau 

tein Einlaß mehr 


17.0, 10.80 
Dar Horr Im Haus** 


malt Hans Maler und 
Leo 844 


unfere Inſerenten! 


SCHROTT 
ede Aru. Meng / 


Lihmannftäbt, 

rott» und 
Metall Hande! 
Wucchlinte DU 


Dek 
fachen 


aller Arl 
liefert 


L. F. 


7 Vitzmannſtadt 
Vorteilhafte Sämereien ws 2 j 
frisch. eingetroffen. Kunstdünger, ehe 
Einkaufsstelle Schädlingehekämptungerilttel und Spritzen Geſchüfte hunden arah Leande 
0 npichle 
Musik-Instrumente fcb ee ee tägl. von 8—18 Karl Martell 


und 15—18 Uhr 


Schlagetorstraße 204 


Ein Laehschlager 


1. Der Goldschatz der Sloux- 
Indlaner 
2. Der Wolf u. die 7 Gestein 


4. Die Helnzelmtunchen 


Ununterbrochen lachen die 
Kinder u. Erwachsenen über 


Froltag u. Bommabend um 12 Uhr | 
Sonntag um 10 und 1180 Uhr 


Berlafihtigt beim Einkauf 


Ein herzerkrischendef 
und humorvoller | 
Film der Forum } 


- mit 
Günther Lüders Erich Fiedlef 
Leny Marenbach 

Charlott Daudert 1 
Herm. Erhardt ‘+ Aribert Mog] 
Ed, v. Winterstein + Alf. Maack | 

Spielleitung: Joe Stöcke! 
— — — 


Ae eee ace e borzliohe DAR 
weht durch diesen Filmsohwank, der #0 | 
den besten seiner Art gehört 


Jugendliche aber 14 Jahre zugel 
Im Vorprogramm 


Die Deutsche Wochenschau 
Täglich 15.15, 17.45 und 20.80 Uhr 


CASINO 


Theater zu Lihmannftad! 


Stabile bungen; 


TALLE 


t ändig 
Heute, Freitag, 28. 3. 
A 20.00 — E 22.00, 
Breier Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 
Vorſtellung für die Wehrmacht 
Kampf um rita 
Schaufel von Helmut Bog. | 


Sonnabend; 20.00 


1 127.05 


Ftelex Kartenverkauf 
Meine Schweſter und ich 
Muftalliges Spiel von Ralph Venaßtg 


ſchnell 
und fauber ADOLF-HITLER-STRASSE 108 
Jugendliche zugelassen dle 10 
Heute und folgende 
Orucketel e ene 


Ein Geza-von-Bolvary-Film 


‚PREMIERE 


Attila Hörbiger 
Theo Lingen 
Vorher: Deutsche Wochanschöl 


BEGINN —Taglich: 1030, 18.90. 209 
sonntags auch 14.30 


‚Adler 


und 


Sn: Amann g Ru 
Sihmannnadt. 


VerdunkelungsrolloS | 


LE 
mit. seitlicher Zupvursiohliäu 
Verdunkelung bel Heß rden . Pe 


E. Huhnholz, Rollotab 10 
Hamburg 4, Niederl. dite, 
Adolt-Hitler-Strade 40, But 


